Eine Zeitfchrift 


für ale Stände, 


Deutfchland. 


4 Preußen. 

Fderlin, den 17, Sptbr. J. J. 8.8. 9.9. die Prinzen 
bardedrich Wilhelm und Friedrich find aus Schleſien 
10 Berlin zurückgekehrt. J. J. K. K. H. H. die Frau Prin⸗ 
\ Hin Friedrich der Niederlande und die Prinzeſſin 
Fechter Marie find aus dem Haag hier eingetroffen und 
— Kgl. Hoheit der Prinz Friedrich der Niederlande 
vid morgen aus dem Haag erwartet. — Alexander 
nien Humboldt it am 13ten von Sr. Majeſtät dem Kö⸗ 
ige auf Sansſouci empfangen worden. 

berlin, den 19. September. Se. Königliche Hoheit der 
anz Alfred von England hat geſtern Mittag Berlin ver⸗ 
Cle und iſt zum Beſuch an die Höfe von Weimar und 


a gereiſt. 
Sachſen. 

„od respen, den 15. Sptbr. Die Tochter des Königs 
* Sachſen, Margaretha, Gemahlin des Erzherzogs 
ſtarl Ludwig von Oeſterreich, Statthalters von Tyrol, 

in vergangener Nacht zu Monza geſtorben. 
do © verſtorbene Erzherzogin Margarethe, Prinzeſſin 
185 Sachſen, war 1840 geboren und ſeit dem 4. November 
56 mit dem Erzherzog Karl Ludwig von Oeſterreich ver⸗ 
2 lt. Noch vor wenig Wochen befand ſie ſich in beſtem 

ohlſein bei ihren Aeltern zum Beſuch. 


Freie Stadt Frankfurt. 


Ackrankfurt a. M., den 14. Sept. Von den Perſonen, 
wu vorgeſtern im Bahnhofe zu Höch ſt ſchwer verwundet 

rden, iſt bereits eine Frau an den Folgen der nothwendig 
ma ordenen Amputation geſtorben. Wie man hört, iſt die 
des bat Beſchaffenheit der Bremſen die Veranlaſſung 
1 uglücks geweſen. 


ca Freie Stadt Hamburg. 


boy Mmburg, den 16. Sptbr. Geſtern ging das Dampf 
PuldPammonia“ in See. Es fand eine Exploſion in der 
ammer ſtatt, wodurch die Kajüte beſchäͤdigt, ein Paſ⸗ 


Hirſchberg, Mittwoch den 22. September 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


— — — 


ſagier 1 drei leicht und ein Matroſe verletzt wurden. 
Schiff, Maſchine und Ladung haben nicht gelitten. Die Ka⸗ 
jüten werden reparirt und das Schiff wird in einigen Tagen 
wieder in See ſtechen. Die Entſtehung der Exploſion iſt 


unbekannt. 
Oeſter reich. 


Wien, den 14. September. In Lemberg ſind 70 Ar⸗ 
mee⸗Lieferanten wegen Betrugs bei Getreide⸗Lieferungen ver⸗ 
urtheilt. Zufällig haben dieſelben 70 Kinder, und dieſe haben 


ſich an den neugeborenen Kronprinzen Rudolf gewandt, um 


die Begnadigung ihrer Väter zu bewirken. Die telegraphi⸗ 
ſche Depeſche wurde dem Kronprinzen auch wirklich auf ſeine 
Wiege gelegt, und man hofft, daß die Fürbitte des Kron⸗ 
prinzen, der ja bereits als Oberſt ein Regiment kommandirt, 
nicht vergeblich ſein werde. 

Karlsbad, den 16. September. In dieſen Tagen hat 
Karlsbad fein 300 jähriges Jubiläum gefeiert, Am 12ten 
eröffnete die Feierlichkeiten eine Vesper. Am Rathhauſe ers 
glänzte bei der Dämmerung das lebensgroße Bild Karls IV. 
in Transparent. Von hier aus zogen die Bürger und Schützen 
in einem feierlichen Fackelzuge zum Sprudel, der herrlich ge⸗ 
ſchmückt und erleuchtet und von weißgekleideten Mädchen um⸗ 
ringt war. Die Geiſtlichkeit, an der Spitze der General⸗ 
Großmeiſter des ritterlichen Kreuzherren-Ordens mit dem 
rothen Stern, weihte den Sprudel ein, worauf eine Feſt⸗ 
Hymne vorgetragen wurde. Sodann wurde die Jubelſäule 
(Karl IV.) enthüllt. Der folgende Tag war der Ausfertigung 
der Jubiläums ⸗Urkunde, einem Hochamt mit Tedeum, einem 
Diner und Felt: Theater gewidmet. Abends war allgemeine 
Illumination der Stadt und der umliegenden Berge. Am 
Ilten war allgemeines Volksfeſt im Schützenpark und Feſt⸗ 
Ball im Kur⸗Saale, den 15ten allgemeines Frühſtück auf der 
alten Wieſe, allgemeiner Tanz im Freien, Feſt⸗Konzert und 
Feuerwerk. Heute ſchließt die Feier mit Mozarts Requiem. 

Man ſchreibt der Wien. Ztg. aus Venedig vom 12. Sep⸗ 
tember: Wenn wir das nachſtehende Ereigniß, ſo wie es uns 
von gewöhnlich gut unterrichteter Seite erzählt wird, den Le⸗ 
ern nicht vorenthalten wollen, ſo geſchieht es nicht, um ihrer 

hantaſie das Gemälde eines ſchaudervollen Verbrechens zu 
(46. Jahrgang. Nr. 76.) 
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entrollen, wohl aber, um das muthvolle Benehmen des Geiſt⸗ 
lichen, dem ſeine Endeckung zu verdanken, in's gehörige Licht 
zu ſetzen. Derſelbe, Ortsgeiſtlicher der Gemeinde Maroſtica, 
in der Nähe der Sette: Commune (von den Reſten der von 
Marius in der Schlacht bei Verona beſiegten und verſpreng⸗ 


ten Cimbern und Teutonen bewohnt) gelegen, wurde in jpäter 


— 


Nachtſtunde zu einem Kranken gerufen, deſſen Zuſtand er je⸗ 
doch nicht für ſo bedenklich hielt, um ihm die letzte Oelung 
ertheilen zu follen, weshalb er ſich in Begleitung zweier Be⸗ 
gleiter wieder auf den Heimweg machte. An einem abgele⸗ 
ge Haufe vorbeigehend, machte er die Wahrnehmung, daß 
ichter im Innern brannten. Etwas Ungewöhnliches ver⸗ 
muthend, trat er ein und erblickte ein ſchauerliches Schauſpiel: 
Mann, Frau und die erwachſene Tochter waren erhängt, alle 
Kiſten und Schränke erbrochen und ausgeraubt. Die Wie⸗ 
derbelebungsverſuche glückten bei der Tochter, welche den 
Diener des Geiſtlichen als den Führer der verbrecheriſchen 
Bande bezeichnete. Raſch beſonnen, ließ der Geiſtliche die 


Br is Leute am Orte der gräßlichen That zurück, und verfügte 


5 mit zwei Bauern, die er aus dem Schlafe weckte, zum 
aͤrrhauſe, wo ihm auf fein Läuten der Diener arglos öff: 
nete. Müdigkeit und Erſchöpfung ſeiner Gefährten vorſchützend, 
trug er ihm auf, Wein aus dem Keller zu holen, was der 
Diener nach einigen Einwendungen auch that. Kaum war 
er im Keller verſchwunden, ſo verriegelte der Geiſtliche die 
Thüre deſſelben, poſtirte die zwei Bauern als Schildwache 
vor dieſe und rief durch die Sturmglocke die Gemeinde zu⸗ 
ſammen. Beherzte Männer drangen in die Souterrains, 
ſpürten hier die ganze, wenn wir nicht irren, aus 6 Mann 
beſtehende Bande ſammt dem Raube auf und überlieferten 
ſie der Behörde. 


Nranſreich. 


een den 13. September. Nach Inſtallirung des fran⸗ 
11 iſchen Geſandten, der ſeinen bleibenden Aufenthalt in Pe⸗ 
ing nehmen ſoll, wird eine Unterdiviſion errichtet werden, 
welche zum großen Theile aus Kanonenbooten beſtehen und 
deren Haupſſtalion im Golf von Petſcheli ſein ſoll. — Die 
wegen Kundgebungen zu Gunſten des Grafen von Chambord 
vor Gericht geſtellten Legitimiſten von Poitiers, Herr von 
Maille und Herr de Courzon, ſind zu 1 und 2 Monaten 
Gefängniß verurtheilt, die Arbeiter dagegen begnadigt wor⸗ 
den. Beide können nun nach dem Sicherheitsgeſetz vom Fe: 
bruar dieſes Jahres auf adminiſtrativem Wege internirt 
oder nach Algerien transportirt werden. — Bevor der defi⸗ 
nitive Beſchluß zu dem Feldzuge gegen den Kaiſer von Anam 
gefaſſt wurde, hat Frankreich in Hue noch einmal Genug⸗ 
thuung wegen der Verfolgung der chriſtlichen Miſſionäre ver: 
langen laſſen, Kaiſer Tuduk hat dieſelbe jedoch hochmüthig 
abgelehnt. — Man bemerkt in Frankreich ſchon ſeit vielen 
Jahren eine le phyſiſche Entartung. Seit 1846 nahm 
der Ueberſchuß der Geborenen über die Geſtorbenen ab und 
1854 gab es ſogar 69,000 Geſtorbene mehr als Geborene. 
Die jährlichen Rekrutirungen haben nicht nur eine ee 
der Körpergröße, ſondern auch eine auffallende Zunahme 
der Körperfehler nachgewieſen, welche zum Armeedienſt un⸗ 
tauglich machen. Schon 1832 mußte man die zum Militär⸗ 
dienſt erforderliche Größe um 1. Centimen herabſetzen und 
doch nimmt die Zahl der wegen ihrer Kleinheit untauglichen 


Kenſeribirten zu. Im Jahre 1816 wurden von 281,000 Kon: 


4 


ſeribirten 30,099, im Jahre 1856 von 301,300 dagegen 
77,05 für untauglich erklärt. Von 86 Departements haben 


im Jahre 1854 nur 18 ihr vollſtändiges Kontingent liefern 


1 konnen. 


An 


Die Zahl der Untauglichen ſchwankt zwiſchen 19 
43 Procent. . 
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Paris, den 14. September. Die jüngſten Depeſchen al 
den chineſiſchen Gewäſſern haben der franzöſiſchen Regiern 
die Nachricht gebracht, daß der König von Korea ſich erl 
ten habe, Frankreich ein Stück Gebiet zur Errichtung ein 
Niederlaſſung abzutreten. Dieſer dem Kaifer des himmliſche 
Reiches tributpflichtige Monarch iſt in Betreff der inne 

Verwaltung ſeines Staates ganz unabhängig. — Die Exp 
dition gegen Anam wird erſt im Dezember, Januar un 
gebruat ſtattfinden. — Frankreich wird ſich der ſpaniſcht 
Expedition gegen die Rif⸗Mauren anſchließen, doch ſe 
dieſer Feldzug erſt im nächſten Frühjahre ſtattfinden. 


Italien. 0 

In Rom lebt jeit einem Jahre die verwittwete Fürſt 
Katharina von Hohenzollern⸗Sigmaringen. Vor einem 
ben Jahre zo ſich die Fürſtin in die Klauſur des Franzi 
kanerinnenkloſters di S. Ambrogio zurück, unterwarf fi 
einem ſtrengen Noviziat und wird am 29. September di 
Gelübde ablegen. j \ I j 
Der Turiner „Dritto“ bringt einen Leitartikel gege 
den Kabinetspräſidenten, worin dieſem vorgeworfen win 
ſein Verſprechen, für die öffentliche Sicherheit zu ſorgen 
unerfüllt gelaſſen zu haben. Von allen Seiten laufen Be 
richte ein über die traurigen Zuſtände auf dem flachen Lande 
Plünderungen und Verwüſtungen ſind an der Tagesordnung 


Nußland und Polen. : 


5 den 9. September. Am 11. Auguſt 5 
Schamyl am linken Flügel der Kaukaſuslinie eine greſ⸗ 
Niederlage erlitten. Schamyl hatte mit mehr als 9000 2 
hinter der Schlucht von Achcho eine ſehr feſte Poſition $ 
nommen. Bei einem Scharmützel am 2. Auguſt erlitt 2 
Feind einen beträchtlichen Verluſt, während die Ruf 
13 Todte und 10 Verwundete verloren. Schamyl entidl 
ſich nun zu einem entſcheidenden Schritte und machte el 
Diverſion auf Wladikawkas. General Miſchtſchenko zog IF 
entgegen und theilte ſeine Truppen in 2 Kolonnen. 7 
eine unter dem Oberſtlieutenant Koslow aus 600 Koſalel 
und 400 Milizen mit 2 Geſchützen beſtehend, rückte nach DE 
Aul Ismail vor, die andere unter General Miſchtſchend 
aus 2 Diviſionen Dragoner, 500 Koſaken und 4 Geſchüße 
beſtehend, ſollte den Feind umgehen. Der Plan gelang vol 
kommen. Beide Kolonnen griffen Schamyl zu gleicher In | 
an und ſchlugen ihn vollftändig in die Flucht. Der Fell 
ließ 370 Leichen, 81 Pferde, 424 Gewehre, 280 Säbel, 
Piſtolen und 14 Zelte, in welchen ſich unter andern Sch 
myls Bette und Küchengeräthe befanden, auf dem Schlach 
felde zurück. Der ruſſiſche Verluſt beſchränkte ſich ac ol 
und 16 Verwundete. Schampl floh über Muſchitſch W 
Alkup nach Meredſchi und ſeine Haufen zerſtreuten ſich. € 
neral Eudokimoff benutzte die Abweſenheit Schamyls WE 
nahm deſſen feſte Poſition. Durch die Erfolge dieſes Tah, 

find die Ruſſen Herren des ganzen Laufes des Argun Dr 

worden und Schamyl hat bei den benachbarten Völkerſcha Mr 


alles Vertrauen verloren. 2 - 
Petersburg, den 10. Septbr. Von Niſchni⸗Nowgoren 
haben ſich der Kaiſer und die Kaiſerin nach Moskau begel > 
und daſelbſt den Jahrestag der Krönung zugebracht. 
der Thüre der Kathedrale empfing den Kaiſer der Metropol, 
mit einer Anrede und übergab ihm ein Bild des 15 0 
Alexander Newski und der Kaiſerin ein Bild der heilig 
Magdalena, worauf na die Majeſtäten, begleitet von den 
Metropoliten mit dem Kreuz und der geſammten Gei 
nach dem Tſchudow⸗Kloſter begaben und hier den R 
des heiligen Alexis ihre Ehrfurcht zollten. . 


2 CT ii L N E 1 
in den Paſcha von Jeruſalem, worin ſie die Chriſten anklag⸗ 
un, dem türkiſchen Geſetz ungehorſam zu fein, indem fte 
nüge Reparaturen in der Kirche vornehmen und ſie weißen 
0 ben, und daß die Chriſten deshalb verdienten, wie die in 
edda niedergemetzelt zu werden. Als Antwort darauf un 
der 9 die Unterzeichner der Petition verhaften und na 
N em bringen, wo ſie vor Gericht geitellt werden ſollen. 
N anz Meſopotamien iſt im Auſſtande. Iskender 
aſcha hat mehrere ſiegreiche Gefechte geliefert und ein von 
90 Mann vertheidigtes Dorf erſtürmt, wobei die Infanterie 
Mi zum Gürtel im Waſſer waten mußte. Bei dem von Ka⸗ 
Inden durchſchnittenen Terrain, kann man von der Kavallerie 
Ren Gebrauch machen und die Araber flüchten ſich auf ihren 
Hähnen, die fie vortrefflich zu handhaben wiſſen. Die Stra⸗ 
fen find unſichrer als je und ein einziger Araberſtamm, 
ger der Aneſis, iſt 30,000 M. ſtark, aber es fehlen ihnen 
Rganonen und Disciplin, darum hofft man ihrer noch Meiſter 
m werden und endlich die alte Handelsſtraße durch die Eu⸗ 
8 phratgegenden nach Indien zu eröffnen. 
Afriſta. 
A egypten. Said Paſcha entfaltet große Energie, ſowohl 
gegen die fanatiſchen Ulemas, deren mehrere öffentlich feſt⸗ 
genommen und verbannt, wie gegen die trügeriſchen Paſchas 
E | d Beys, deren mehrere wegen Unterſchleifs auf die Ga: 
deeren geſchickt wurden. 


2 Nord 
n Charleſton iſt die Brigg „Echo“ von Baltimore mit 

frikanern an Bord eingelaufen. Sie wurde auf der 
Höhe der Nordküſte von Kuba durch die amerikaniſche Brigg 
Delphin“ gefangen genommen. Die Regierung der Ver: 
kenigten Staaten hat befohlen, die Afrikaner nach dem 5 Mei⸗ 
in von Charleſton gelegenen Fort Sumpter zu bringen. 
Man wird Anſtalten treffen, fie frei in ihre Heimath zurück⸗ 
jubringen. Zwölf von den Sklaven ſind ſeit der Gefangen: 
ſabme des Schiffs geſtorben, welches in einem äußerſt, 
> chmutzigen und verderblichen Zuſtande war. 


S ü d ⸗ Ameriſta. 
uerto Cabello wird vom 15. Auguſt gemeldet, daß 
das engliſch⸗franzöſiſche Geſchwader mit der Blokade der Häfen 
on l begonnen habe. Zwei engliſche und ein 
öſiſches Kriegsſchiff haben am 12ten bei La Guayra und 
Aten bei Puerto Cabello eine große Anzahl von Küſten⸗ 
ſchiffen genommen. Die Mannſchaften der Schiffe im Hafen 
von Puerto Cabello flüchteten meiſt ſchwimmend ans Land. 


3 Afien. 
galrabien, Einer der Söhne und die beiden Neffen des 
* 


aiſers von Marokko, welche eine Pilgerfahrt nach Mekka 
gemacht haben, ſind von einigen Araberſtämmen von Aſir 
5 angen genommen worden. Einer der Prinzen, der ſich 
verlor das Leben. 


5 
— 
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Lmeriſt a. 


N Aus 


fran 
am 


vertheidigen wollte, Die Araber plünder⸗ 
Ei die ganze Karawane und verlangten 1 8 8 ein hohes 
poſedeld für die Prinzen, welches dieſe in Gambo holen lie⸗ 
gen. Sie wurden erf nach Bezahlung deſſelben in Freiheit 
st. — In Mekka ſoll die Cholera ſchregliche Verhee⸗ 
ungen anrichten und 50,000 mohamedaniſche Pilgrimme ein 
De dieſer Epidemie geworden fein. _ A 

po ftindien. Die letzte Poſt aus Kalkutta bringt keine 
chten vom Kriegsſchauplatz. Vor Eintritt der kalten 


9 In Gaza richteten einige Muſelmänner eine Bittichrift - b 
| 
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geplündert worden. Im Norden jtehen noch immer jtarfe 
Rebellenſchaaren. Der Handel ſtockt. . 

China. Der engliſch⸗chineſiſche Vertrag, deſſen 
Hauptinhalt bereits mitgetheilt iſt, enthält 56 Artikel. Ar 
titel 8 ſichert ſowohl der katholiſchen als der evangeliſchen 
Kirche Toleranz und deren Bekennern und Prieſtern Schutz. 
Nach Art. 9 dürfen britiſche Unterthanen im Valse überall 
umherreiſen, unter Beobachtungen gewiſſer Vorſchriften, die 
ſich auf Päſſe und auf die in den Händen der Rebellen be⸗ 
findlichen Punkte beziehen. Tſchinkiang wird ein Jahr nach 
der Unterzeichnung des Vertrages für den Handel eröffnet, 
ebenſo drei andere Häfen am Hantſekiang bis Hankow, ſobald 
die Ufer von den Rebellen geräumt find. Die Häfen von 
Niuchwang (Mandſchurei), Tangchow (Golf von Petſchili) ) 
Taiwan (Formoſa), Swatow und Kinugchow (Hainu) werden 
den bereits eröffneten Häfen angereiht. Die amtliche Korre⸗ 
ſpondenz der britiſchen Beamten wird fortan engliſch geführt, 
mit chineſiſcher Ueberſetzung. Der das Wort Barbar 
(Fremder) ausdrückende Buchſtabe wird in chineſiſchen amt⸗ 
lichen Urkunden nicht gebraucht. Zur Unterdrückung der 


Piraterie werden gemeinſame Maßregeln getroffen werden. 
Art. 55 ſetzt feſt, daß die Frage der Entſchädigung wegen 
der Ereigniſſe in Canton in einem Separatartikel erledigt 
werden ſoll. 


"Dermifchte Nachrichten. 
Breslau, den 16. September. Dr. Moſevius, König⸗ 
licher Muſik⸗Direktor und Direktor der von ihm vor 33 Ye 
egründeten Breslauiſchen Sing⸗Akademie, iſt geſtern in S aff⸗ 
5 plotzlich geſtorben. Er war 1788 zu Königsberg geboren. 
Der Bahnzug, welcher Mittags von Dortmund nach Min: 
den führt, hatte am 13ten d. M. noch nicht Curl erreicht, 
als in dem letzten Waggon dritter Klaſſe Hülfe und Feuer 
geidrien wurde. Wie die „Weſtphäliſche Zeitung“ vernimmt, 
hatten Frauen von Auswanderern, die dort in zwei Coupds 
zuſammen ſaßen, verſucht, über einem von ihnen angezün⸗ 
deten Spiritusfeuer Etwas zu erwärmen, und hatte das 
Feuer, ſei es, 1 der Spiritus überfloß oder aus irgend 0 2 
einem anderen Anlaß, für einen Augenblick ſeine Schranken vs 
überſchritten. Genug, die zunächſt Sitzenden riefen: „Fs 
brennt!“ und kletterten haſtig in die nächſten Coupés; eine 0 
Frau aber ſprang Hals über Kopf aus dem Wagen ins 
Freie, glücklicherweiſe ohne großen Schaden zu nehmen. ss 
Jetzt fingen auch die Inſaſſen der übrigen Coupés dieſes 
Waggons an, ſich zu flüchten. BF; 


8 
8 


n. Einige ſtiegen auf das Lauf: 
brett und kamen von da auf den nächſten Wagen. Als der 
Zug nun hielt, war das Feuer, welches zufälligerweiſe keine 
Na hrung gefunden hatte, ſchon gelöſcht; die Frau, die hin 
ausgeſprungen war, konnte wieder einſteigen und der ug 
weiterfahren. 5 ; 7 

In Ludwigsburg mußte, wie das dortige Tagesblatt mit: 
theilt, der zur Speiſung der Lokomotiven in der Bahnhoje 
remiſe befindliche nahezu 50 Fuß tiefe Brunnen tiefer gegra⸗ 
ben werden, weil er in Folge der anhaltenden Trockenheit 
nicht mehr Waſſer in hinreichender Menge lieferte. Um dies 
bewerkſtelligen zu können, wurde das Gemäuer mit einem 
Roſte unterfangen und das Ganze durch vier ſtarke eiſerne 
Ketten gehalten. Die Grabarbeiten dauerten ſchon etwa 14 
Tage und der Brunnen hatte bereits eine weitere Tiefe von 
circa 15 — 20 Fuß erlangt, als am IIten d. Mts. Nachmit⸗ 
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dem Flußkaſten ergießt ſich das 


f ber: 


oder 


einfuhr, 
weil die 


zu Gott, er habe ja die drei Männer im Feuerofen errettet, 
er werde auch ſie zu erretten wiſſen; ſie hielten ſich aber 
dennoch für verloren, als in der ſie umgebenden dichten 


Finſterniß auf einmal das Waſſer zu ſteigen begann, jo daß 


ie zuletzt bis an die Lenden im Waſſer ſtanden. Nachdem 


man ſich verſichert hatte, daß die Verſchütteten noch am Le: 


ben waren, wurden die Arbeiten zur Rettung derſelben au⸗ 
genblicklich begonnen. Gegen 10 Uhr war man bereits jo 
weit, daß durch eine Oeffnung zwiſchen den Steinen hindurch 
den Verſchütteten ein Licht und eine Flaſche Wein gereicht 
werden koante. Plötzlich fand ein neuer bedeutender Erd⸗ 
rutſch ſtatt, die mit der Rettung Beſchäftigten mußten ſchleu⸗ 
nigſt heraufgeſchafft und die Hinwegräumungsarbeiten ſiſtirt 
werden. Brunnenmacher Lutz aber, ein armer Familienvater, 
der den ganzen Nachmittag unter ſteter Todesgefahr Unglaub⸗ 
liches geleiſtet und faſt ganz erſchöpft war, ging getroſten 
Muthes mit einem Werkmeister und zwei Arbeitern nochmals 
hinab, um die nöthigen Arbeiten vorzunehmen. Von Zeit 
zu Zeit hörte man die Jammerrufe der Verſchütteten, was 
natürlich nur zu erneuerter Thätigkeit anſpornte. Endlich 
Morgens halb 5 Uhr wurden die Verſchütteten ſämmtlich 
noch lebend und ohne ſonſtige erhebliche Beſchädigungen, 


wenn auch halb erſtarrt, da ſie während der ganzen Zeit 
2—3 Fuß tief im Waſſer ſtanden, ihrem Grabe entriſſen, 


ſogleich in parat ſtehende Betten gebracht und ärztlicher Pflege 


übergeben. Sie konnten bereits wieder zu den Ihrigen zu: 


rückkehren. 
An dem oberen Lippefluß bei Hamm liegt eine ſtädtiſche 
Waäſche und etwa 12 Schritte davon entfernt die Mühle des 
iskus, welche von zwei Rädern, deren Durchmeſſer 15 Fuß 
eträgt und die hinter einander liegen, getrieben wird. Aus 
aſſer wie ein Katarakt in 


2 ein Becken von großem Umfange, in welchem Wellenbäder 
chen, Kinder eines Eiſenbahn-Beamten, ſpielten, wie die 


liegen. Ein dreijähriger Knabe und ein vierjähriges Mäd⸗ 


„Rhein und Ruhr⸗Zeitung“ mittheilt, auf der Wäſche, der 
Knabe fällt hinab in die Lippe, wird von der ſtarken Strö⸗ 
mung fortgeriſſen und durch die ii dead dem erſten Müh⸗ 
n Hier packt ihn daſſelbe mit ſeinen Schau⸗ 
feln theilt ibn dem folgenden Rade mit, deſſen Schaufeln ihn 


in das Waſſerbecken ſchleudern. Da verſchwindet der Knabe, 


kommt aber wieder an die Oberfläche des Waſſers und wird 


wie ein Pfeil dem Badehauſe zugetrieben. An einem her⸗ 
vorragenden Balken deſſelben klammert er ſich an, bis Hülfe 
naht und ihn vom Tode des Ertrinkens rettet. Ein Bürger 
nimmt das Kind auf, läßt es ſchnell entkleiden und in ein 


erwärmtes Belt legen, aus welchem es nach kurzer Ruh den 
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wie ihm unter dem Waſſer zu Muthe geweſen, antwortete 
es lächelnd: „es war mir, als wäre ich im Himmel, und 
ich ſah nichts als Engelchen.“ Während das Töchterchen auf 


5 Eltern übergeben wird. Als die Mutter das Söhnchen fragte: 


Angſt nicht wahrgenommenen ſchwer beladenen Laſtwagen, 


8 der Straße um Hülfe ruft, geräth es unter einen, in der 


der über daſſelbe wegfuhr, ohne es im Geringſten zu verletzen. 
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Ordens Verleihungen und Ernennung 
Die Breslauer und Schleſiſche Zeitung veröffentlichen f 
gende allerhöchſte Kabinets⸗Ordre: 
Auf den Antrag des Staats - Minifteriums habe Ich e 
nachſtehende Angehörige der Provinz Schleſien Orden u 
andere Auszeichnungen verliehen. Es ſollen erhalten: 

J. den Rothen Adler⸗Orden J. Klaſſe: 

der Kammerherr und General : Yandidafts » Director G 
von Burghauß auf Laaſan; } 


IT. den Stern zum Rothen Adler:&rden 11. Klaſſe 


der Major a. D. Graf v. Magnis auf Eckersdorf, Kreil 
Neurode; 


I. den Rothen Adige den III. Klaſſe mit der 


eife: 2 
der Geheime Regierungs-Rath und Eifenbahn:Commifjarit 
v. Noſtitz in Breslau, 5 
Regierungs⸗Rath v. Ebertz in Breslau, 2 
Commercien-Rath Websky in Wüſtegiersdorf, Krei 
Waldenburg, 0 
Ober⸗Staats⸗Anwalt Amecke in Glogau, 
Geheime Juſtizrath und ordentliche Profeſſor Dr, Ab eg! 

an der Univerſität zu Breslau, 1 

: 7 Sa ae und katholiſche Schulrath Dr. Stieve # 
reslau, 2 4 

: Ganitäts : Rath und Kreis = Phyfitus Dr. Oswald 


Sagan, | 
Bürgermeiſter Bart ſch in Breslau, 1 
Regierungs⸗Vice⸗Präſident v. Prittwik « Gaffr® 
in Breslau, 23 . 1 
„ Ober⸗Regierungs⸗Rath und Dirigent der Abtheilung fh 
Domainen, Forſten und direkte Steuern v. Strue 
ſee in Breslau, 
„ Provinzial⸗Rentmeiſter Partowicz in Breslau, 
„ Nittergutsbefiger und Hauptmann a. D. Fahrtman! 
auf Klein⸗Schwein, Kreis Glogau; 
IV. den Rothen Adler⸗Orden IV. Klaſſe: 
8 Kettler in Hirſchberg, 1 
„ Ober⸗-Poſt⸗Commiſſarius Schleus ner in Breslau, 
Beam: Wilſcheck in Glatz, 2 4 
Ober Ingenieur der Oppeln⸗Tarnowitzer Eiſenbahn Gris 
pom in Oppeln, 2 N 0 
: Betrieb3:Controlleur der Berlin ⸗Schleſiſch⸗Märkiſchen Gl 
ſenbahn Vanhagen in Breslau, 
der Regierungs- und Baurath Geraſch in Oppeln, 
Waſſerbau⸗Inſpector Martins in Breslau, 
Commercien- Rath und Rittergutsbeſitzer Kulmiz 
Saarau, Kreis Striegau, ; R 
Großherzoglich Mecklenburg⸗Schwerin'ſche Major a. 
und Landesältefte von Tiele⸗Winkler zu Obe 
Lagiewnick, Kreis Beuthen, 


„ „ * 


Hauptmann a. D. und Theilhaber der Handlung Kram 
& Söhne, Wuthe, in Bolkenhain, ei | 
Grubenbeſitzer und Güter » Director des Grafen Balle 
ſtrem, Klau ſa, in ge 5 2 
„ Bergamts⸗ Director Prinz zu Schoͤnaich⸗Carolalh 
in Tarnowitz, / 
s Seeiäneriönte, ath Böniſch in Pl, 0 
Appe — ts⸗Secretair und Kanzleirath Felbr 
in Breslau, 
= Juſtizrath, Rechtsanwalt und Notar Haſſe in Lieg 
Apʒpellationsgerichts Rath v. Iſſelſein in Bresſau, 
Kreisgerichts⸗Director Mantell in Striegau, 


— 


Arppellationsgerichts Rath Oel rich s in G 


„ „ „ 


Regierungsrath Köhn von Jas ki in Lie 
ogau, 


uſtizrath, Rechtsanwalt u. Notar Roſeno in Glogau, 


Kreisgerichts⸗Director Scheurich in Lüben, 


Kreisgerichts⸗Director p. Schmid in Oppeln, 
tadtgerichts⸗Rath Schmidt in Breslau, 
Appellationsgerichts⸗Rath v. Tepper in Ratibor, 
Kreisgerichts⸗Rath Tſchirſchky in Canth, 
Kreisgerichts⸗Direetor Tzaſchel in Freiſtadt, 
Superintendent und iat Anders in Glogau, 
Regierungs: u. katholiſche Schulrath Bade in Liegnitz, 
Furſtbiſchöfliche Conſiſtoriglrath und Syndicus des Dom: 
capitels Dittrich in Breslau, 

Sanitätsrath und Kreis⸗Phyſikus Dr. Bock in Schönau, 

Profeſſor und Bibliothekar, zur Zeit Rector der Univer⸗ 
ſität, Dr. Elvenich in Breslau, 

Paſtor Ran in Giesmannsdorf, Kreis Bunzlau, 

Kreis⸗Phyſikus Dr. Guttwein in Guhrau, 

Oberlehrer an der Waiſen⸗ und Schulanſtalt und Mu: 
fit: Director am Schullehrer-Seminar Karow J. in 
Bunzlau, ; 
irector der höhern Bürgerſchule am Zwinger, Dr. 
Kletke in Breslau, . 

Pfarrer zu St. Adalbert Lichthorn in Breslau, 

Ehren⸗Domherr von Breslau, Groß⸗Dechant der Graf 
ſchaft Glatz und Pfarrer Ludwig in Ebersdorf bei 
Habelſchwerdt, 

Landrath v. Gellhorn zu Schweidnitz, 

Erzprieſter, Kreis Schulen ⸗Inſpector und Stadtpfarrer 
Siegert in Trachenberg, Kreis Militſch, 

Conſiſtorialrath und Juſtitiarius beim Conſiſtorium und 
Provinzial: Schul = Collegium Dr. Schneider in 


reslau, 
praktiſche Arzt Dr. Scholz in Breslau, Ba, 
Superintendent und Paſtor Stiller in Koiſchwitz bei 


Liegnitz, a 5 

zweite Diakonus an der Kirche St. Maria Magdalena 
Weiß in Breslau. 

Landrath Bieß in Lüben, x 

Freiherr v. Buttler, Major a. D. und Kreis > Depu⸗ 
tirter zu Reuſſendorf, Kreis Waldenburg, . 

Landrath und Rittmeiſter in der Landwehr Graf v. Bil: 
low in Bolkenhain, 

Kreis⸗Secretair Dunkel in Bunzlau, f 

2 und Polizei⸗Anwalt Engel in Zülz, Kr. 

euſtadt, 
Major a. D. und Landesälteſte von Förſter zu Ober: 
ittlau, Kreis Bunzlau, 5 > 

Grubenbeſitzer und Apotheker Fritze zu Rybnick, 

Oberbürgermeiſter Glubrecht in Schweidnitz, 
artikulier und Stadtrath Jüttner in Breslau, 

Hauptmann a. D. und Rittergutsbeſitzer v. Keſſel zu 
Leſchkowitz, Kreis Glogau, r RE 

Rittergutsbeſitzer und Kreisdeputirte v. Keſſel in Zeiß⸗ 
be Kreis Sprottau, 5 i 

Rittergutsbeſitzer, Geheime Regierungs⸗ und Land⸗ 
1010 a. D. Freiherr v. Köller zu Köben, Kr. Steinau, 

Buchdruckerei⸗Beſitzer Krahn zu Hirſchberg, 

Juwelier Leuttner in Breslau, f 

Landesälteſte und Kreis⸗Deputirte v. Lieres und Wil⸗ 


kau zu Gallowitz, Kreis Breslau, 


peenſtonirte ſtädtiſche Kaſſenrendant Mattern in Liegnitz, 
Rittergutsbeſitzer Oelsner zu Saſterhauſen, Kreis 


triegau, 
ſtadtiſche Oberförfter Oh ſter zu Guhlau, Kr. Glogau, 


bal, 8 


8 


5 Beute ſter Gumta in Breslau, 


berförſter Heering zu Tſchiefer, Kreis Freiſtadt, 
Kaſſirer bei der Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe Leib in Oppeln, 
Re fein hard bei der Provinzial: Steuer: Direction 
einhard in Breslau, 


: Hauptamts⸗Rendant Schütze in Görlitz, 


„ „ 


* * 


der 
7 
Briefträger Eichner in Bresla 


Kaſſirer bei der Regierungs-Haupt⸗Kaſſe Schuhma⸗ 
cher in Liegnitz, 
Regierungs⸗Secretair Bre in Breslau, 
Snlpecir der Domanzer Güter, Hauptmann a. D. 
unze, zu Domanze, Kreis Schweidnitz, 
Neger, 1 0 N ch 10 ollen Br 
egierungs-Rath v. Holleuffer in Liegnitz, 
: v. Merckel in Breslau, 
: : Richter in Breslau, 


: Sad in 7 5 5 
Kan N und Ober: Präfidial-Secretair Wagner in 
reslau, 5 


Proviantmeiſter Otto in Neiſſe, , x 
Premier: Lieutenant a. D. Landesälteſte und Kreis⸗De⸗ 


putirte Elsner v. Gronow auf Kalinowitz, Kreis 


Groß ⸗Strehlitz, FF 
Gutsbeſitzer und Oberamtmann Seifert auf Queitſch, 
Kreis Schweidnitz, 5 ä 
Profeſſor und Lehrer der Chemie, Phyſik und Techno 
logie an der landwirthſchaftlichen Lehranſtalt br. 
Krocker zu Proskau bei Oppeln, ; \ 
Regierungsrath Mitglied der General-Commiſſion Ober: 
gethmann in Breslau, 


Oeconomie⸗Commiſſionsrath und Hauptmann Walther 2 


in Sagan, 
katholiſche Pfarrer Staroſt in Lüben, N 
mit der Decoration für Nichtchriſten 
Kaufmann Theodor Jakob dee zu Breslau, 2 
Director der Niederſchleſiſchen Zweigbahn Dr. Lehe 
mann zu Glogau, Br 
Geheime Commerzienrath und Rittergutsbeſitzer Wil: 
helm Lehfeld zu Glogau, 
v. das allgemeine Ehrenzeichen 
Poſt⸗Packmeiſter Bruske in Hirſchberg, 
Poſt⸗Wagenmeiſter Baur in Neiſſe, 


u, 
Poſt⸗Wagenmeiſter Laſchinsky in Leobſchütz, 
Briefträger Moeſer in Liegnitz, \ 


* 


Bin 


t 


der Brieft 1295 Würkheim in Breslau, 

Mai N der Breslau : Schweibnib - Freiburger 
Eiſenbahn Anſchütz in Breslau, 

; e aahe der Oberſchleſiſchen' Eiſenbahn Berger 

; in Bres 
Maſchinenmeiſter der Niederschl, Zweigbahn Burgmann 

in Glogau, 
Bahnhofs⸗ Inſpector Heyſe in Freiburg, 
»Bahnwärter Probſt in Kohlfurt, 
Bahnwärter Scharf in Steinsdorf bei Hainau, 
Bahnmeiſter Stach in Paulau, Kr. Brieg, 
Güter⸗Inſpector Steiger in Glogau, 

Zugführer der Oberſchl. Eiſenbahn Wies ner in Breslau, 

Kreisgerichtsbote u. Executor Dockhorn in Neiſſe, 

„ Appellationsgerichtsbote Haniſch in Breslau, 

Kreisger.⸗Bote u. Executor Ilg ner in Neuſtadt, Oberſchl., 

Kreisgerichtsbotenmeiſter Kiel in Hirſchberg, 

„Appel Se Pflanz in Breslau, 
Feisgerichts ote u. Executor Schneider in Münſterberg, 
Kreisgerichts Gefangenen Inſpector Wendland in 

Frankenſtein, 
8 Stadtaerichtsbote u. Executor Wittich in Breslau, 
„ Auszügler Rackwitz in Wittgendorf, Kr. Sprottau, 


evang. Lehrer Breitſchwerdt zu Hundsfeld, Kr. Oels, 


„ Hausdiener beim Waiſenhauſe u. Schullehrer: Seminar 
Brettſchneider in Bunzlau, 


kath. Lehrer u. Organiſt Dehniſ ch zu Chroſeitz, Kr. Oppeln, 


evang. Schullehrer u. Organiſt Hilbig zu Lorenzberg, 
Kr. Strehlen, 


| : Lehrer an der kath. Stadtſchule 1 zu Oppeln, 


evang. Schullehrer und Organiſt Mücke zu Freihahn, 
5 Kr. Militſch, 
kath. Lehrer Samm zu Bremberg, Kr. Jauer, « 
„Hauptlehrer an der evang. Elementarſchule Nr. 6, San⸗ 
der zu Breslau 
kath. Schullehrer u. Organiſt Scharff zu Himmelwitz, 


Kr. Gr.⸗Strehlitz, 
kath. Schullehrer und Organiſt Wilcezek zu Gammau, 
Kr. Ratibor, 


2 Welhnerbermit, Kirchenvorſteher u. Stadtälteſte Adolph 
zu Lähn, Kr. Löwenberg, 
r Gerichtsſchulze Barth zu Vorſtadt Bernſtadt, Kr. Oels, 
n u. Schornſteinſegermſtr. Berndt in Sprottau, 
Schulze u. Kreistarator Büttner zu Soritſch, Kr. Glatz, 
= Gerichtsſchulze und Ortserheber Bonk zu Czieſchowa, 
Kr. Lublinitz, 
„ Gerichtsſchulze, Kreistarator u. Schiedsmann Bothe zu 
Lawaldau, Kr. Grünberg, 
Schulze Dittel zu Löwitz, Kr. Leobſchütz, 
de ausvater an der Strafanſtalt Franke zu Striegau, 
erichtsſchulze Fuchs in Gantau, Kr. Ihlau, 
Amtmann Göritz in Kummelwitz, Kr. Münſterberg, 
Kreistaxator Groſſer in Giesmannsdorf, Kr. Bolkenhain, 
„ Tiſchlermeiſter Grunau in Muskau, Kr. Rothenburg, 
= Polizei⸗Verwalter und Oberförſter Heidrich zu Klöoͤſter⸗ 
lich Neudorf, Kr. Hoyerswerda, 


2 1 Hermann zu Peiskerwitz, Kr. Neumarkt, 
bDbberaufſeher Hildebrandt in der Strafanſtalt zu Sagan, 


. ole Hoffmann zu Nieder -Giesmannsdorf, 


r. Sprottau, 
Sate e Hohberg in 5 Kr. Lüben, 
ſner zu Hallaſch, Kr. Glatz, 
Gen tell Knappich zu Erdmanswille, Kr. Beuthen, 
Stadt: u. Polizei⸗Secretair Kreutz in Bunzlau, 
Ortsrichter Kühn zu Waldau, Kr. Bunzlau, 


955 ee er . zu Leutmannsdorf 0. un 


z aeg Gendarm Arndt zu Frankenſtein, 


den 15 


eite chweidniß, 
und Un Martin zu Lindau (Herzogl) 
. Freiſtadt, 
a Mielſch in Breslau, 
erichtsſchulze Muß zu Ober⸗Hausdorf, Kr. Neurode, 
Gesch f A — . zu Geppersdorf bei Lieben 
hal, Kr. Löwenberg, N 
e a Reſſig zu Boltenhain, 0 
Schulze Rzodeezko zu Laſſocki⸗ Slawikau, Kr. Ratibor 
Gerichtsſchulze Saft zu Waſſerjentſch, Kr. Breslau, 
Halbbauer und ee Schikora zu Fürſtlie 
Sandau, Kr. Pleß 
Gerichtsichulge und Schiedsmann Scholz in Grunall 
Kr. Hirſchberg, 
Gerichtsſchulze und Bauergutsbeſitzer Scholz in Johns 
dorf, Kr. Schönau, 
emerit. 7 und Gerichtsſchreiber Scholz in Reinſch | 
dorf, Kr. Neiſſe, 
Raths⸗Secretair und Bureau-Vorſteher Schramm zu 
Breslau, 
Erbe u, Gerichtsſchulze S chubert in reg Kr. Liegnibr 
Polizei⸗Commiſſarius Schulz in Goldberg, j 
Apotheker u. Schiedsmann Seibt i in Auras, Kr. Wohlg 
Polizei⸗Inſpector und Stadtälteſte So mmer in Patſch 
kau, Kr. Neiſſe, J 
Oberaufſ. bei dem Correctionshauſe, Tinz, in Schweidni hr 
a Jh und Gerichtsſchulze Werner zu Städte 
Leubus, Kr. Wohlau, 2 
Gerichtsſchulze Zeebe zu Muſternick, Kr. Glogau, 


Klehr zu Namslau, 
Lent zu Münſterberg, 0 
Meyerzu Feſtenberg, Kr. Wartenberh 
Schmidt J. zu Reichenbach, 
erſte Gendarm⸗ ⸗Wachtmeiſter Scobel zu Hirſchberg, 1 
Fuß⸗ 3 8 u 157 zu Görlitz, a 
Landſcheck zu Grüſſau, Kr. Landeshul 
Lehmann zu Rudolſtadt, Kr. Bolten 1 
Scholz II. zu Rothenburg, Kr. Grünberd 
erſte Gendarm Wachtmeiſer Alſchweich in Oppe 
berittene Gendarm Heiniſchzu Friedland, Kr. Falkenberg 
Otto zu Konſtadt, Kr. Kreuzburg, 1 
dorſter Döring zu Kath.⸗Hammer, Kr. Trebnitz, 
Steueraufſeher Kloſe zu Bunzlau, 
Thor⸗ Controlleur D Ottinger zu Görlitz, 
N öhr zu Neiſſe, 
Kreiskaſſendiener Schmidt zu Habelſchwerdt, 
berittene Steuerauſſ. Wittich zu Zülz, Kr. Reuſtadt O. s 8 
Regierungsbotenmeiſter Hampel in Oppeln, ; 
Regierungs⸗Hauptkaſſenbote Kopste in Liegnitz, 
Magazin. Auffeber Schubert in Neiſſe, . 
Canzleidiener bei der General-Commiſſion Debſ BLU 
in Breslau, 


VI. Ferner habe Ich ernannt: 

um General⸗Commiſſions⸗Präſidenten 4 
Regierungsrath u. Director der General⸗Commiſſiol 
Sche lwitz in Breslau, e 


zum Geheimen Negierungsrath 
Regierungsrath Lierß in Liegnitz, 


zum Geheimen Commerzienrath 
egg und Rittergutsbeſitzer ma ö 
Ullersdorf, Kr. Glatz, 


2 2 


8 SE 


a zum Sanitätsrath 
Sen ee Dr. „Ai zu Oppeln, 
pPractiſchen Arzt Dr. Biol zu Breslau, 
Kreis⸗Phyſicus Dr. Wolff zu Grünberg, 


N 3 zum Commerzienrath 
Kaufmann und Fabrikant Geisler in Peterswaldau, 
Kr. Reichenbach, * 

+ Kaufmann Carl Müller in Görlitz, 

Kaufmann Philippi in Breslau, 5 

Banquier und Stadtrath Rawitſcher in Liegnitz, 


er zum en srath 
Rendant bei der Oels⸗Militſcher Fürſtenth.⸗Landſchaft 
Naumann in Oels, S 
Kreis⸗Steuereinnehmer Meinhoff in Glogau, 
Ober 5 bei der Regierungs-Hauptkaſſe Reich 
in Liegnitz, 
Kreis⸗Steuereinnehmer Rother zu Strehlen, 
Kreis⸗Steuereinnehmer Wieſter zu Roſenberg, 


zum Kanzleirath 
. Premier : Lieutenant Jähnich in 
iegnitz, 55 
zum Ober⸗Bürgermeiſter 
erſten Bürgermeiſter u. Juſtizrath Sattig in Görlitz, 
w. Bürgermeister Boeck in Liegnitz, 
Don Ich Sie hiermit in Kennkniß jebe, 
Liegniß, den 15. September 1858. 
Im Allerhöchſten Auftrage Sr. Majeſtät des Königs 
gez. Prinz von Preußen. 
% gegengez. v. Manteuffel. 
An den Oberpräſidenten der Provinz Schleſien, 
8 Wirklichen Geheimen Rath 


Freiherrn von Schleinitz. 


Die Herbſt⸗Manöver in Schleſien. 
am 13. September führte das 6te Armee⸗Corps ein Ma: 
feder gegen einen ſupponirten Feind aus, welches um 10 Uhr 
in h begann und nach 12 Uhr Mittags ſchloß. Der Prinz 
auf Preußen, Königliche Hoheit, war kurz vor 10 Uhr 
f dem Manöverplatze erſchienen, bezeigte den Truppenbe⸗ 

uͤhlsbabern wiederholt ſeine volle Zufriedenheit und kehrte 
> höͤchſtſeinen 9 nach Beendigung des Mandvers 
— Domanze zurück, wo große Tafel ſtattfand. — Die Trup⸗ 
en des öten Armee:Corps verließen am Morgen des I3ten 
867 Cantonnements und zogen ſich mandvrirend nach Jauer 
ine, Abends bezogen die Truppen in Diviſionen Bivouaks 
gets und jenſeits von Jauer. 

Hohen, 14. Nachmittags gegen 5 Uhr kehrten Se. Königliche 
eln der Prinz von Preußen, der Erzherzog Leo⸗ 


old von Oeſterreich, Kaiſerl. Hoheit, und die übrigen 
wunden des Königlichen Hauſes nach Liegnitz zurück und 
bel den jubelnd empfangen. Nach der Höchſten Ankunft fand 
gel Sr. Königlichen Hoheit dem Prinzen von Preußen 
Probe Tafel ſtatt, an welcher auch der kurz vorher von Bres⸗ 
Ab angekommene Fürſtbiſchof Dr. Förſter a nahm. 
5 ads fand eine außerordentlich glänzende Illumination 
‚datt. J. J. K. K. Hoheiten, der Prinz von Preußen, 
ande Albrecht und Prinz Friedrich Wilhelm nebſt 
ern Höchſten und Hohen Herrſchaften durchfuhren in einem 

en Wagen die Stadt. Se. Kaiſerl. Hoheit der Erzherzog 
opold durchwandelte zu Fuß die Plätze und Straßen. 
all wo der Wagenzug ſich vorüberbewegte, wurde der 


2 
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Prinz von der zahllos ſich drängenden Menge mit dem lau: 
teſten Hurrah und Jubelrufe begrüßt. Nach allen Richtun⸗ 
gen hin verneigte ſich der Prinz in der leutſeligſten Weiſe 
und ſprach über die prachtvolle Beleuchtung vielfach ſeinen 
Beifall aus. : 

Am Löten früh begannen die Manöver beider Corps gegen 


einander auf's neue und endeten mit einer rückgängigen Be⸗ 


wegung des Iten Armee⸗Corps nach einer lebhaften Verthei⸗ 
digung aller Poſitionen. Daſſelbe bezog bei Herrmannsdorf 
unterm Heßberge ſein Bivouak, während das ste Armee⸗ 
Corps bei Seckerwitz, unweit Jauer, lagerte. 

Am 16. war Ruhetag. Mittags um 1 Uhr begaben Sich 
Se. Königl. Hoheit der Prinz von Preußen nach Jauer, 
um mit Höchſtſeiner Gegenwart ein Diner des Offizier⸗Corps, 
deſſen Chef der Prinz iſt, zu beehren und kehrten Abends 
nach 6 Uhr nach Liegnitz zurück. 

Am I7ten begann früh nach 9 Uhr der Kampf beider 
Corps aufs Neue und endete Mittags um 1 Uhr. Das bte 
Armee⸗Corps mußte ſich wieder gegen Peterwitz zurückziehen. 
Am 18 ten wurden die großen Manövers zu Ende geführt, 
welchen, dem Vernehmen nach, die Höchſte Zufriedenheit Gr. 
Königlichen Hoheit des Prinzen von Preußen geworden ift, 


(Hiſtoriſche Erzaͤhlung von Fr. Lubojatzky.) 
(Fortſetzung.) - 
Der Winter und das mit milderen Lüften die Erde ſeg⸗ 


nende Frühjahr war vorüber, der Sommer ſtand im ſtar⸗ 
ken Anlauf hum Höhepunkte ſeines Regimentes, und noch 
immer war keine richterliche Entſcheidung über Junker von 
Scharfſod's blutige That gefällt worden. In der Büttelei 
lag er im Gefängniß, immer noch der Hoffnung Raum 
ebend, daß er frei werden würde, beſonders jetzt, wo Herr 
rasmus von Gersdorf ihm von der Entſcheidung Kaiſer⸗ 
licher Majeſtät und von dem Entſchluſſe ſeiner Fräulein 
Braut, perſönlich mit der Wittwe des Ermordeten zu ver⸗ 
handeln, geſagt hatte, glaubte er mit Beſtimmtheit an ſein 
Loskommen. „O das Weib wäre ja thöricht, wenn ſie nicht 
ein Wehrgeld für die That nehmen wollte!“ rief er... 
Gebt Acht, Herr Erasmus, die Frau ſchließt den Handel 
ab, denn er iſt ja günſtig genug für ſie. Für's Todte giebt 
kein Menſch einen Deut und fie ſoll noch obendrein eine 


Summe dafür in die Hand bekommen. Was gilts? in ein 


paar Tagen ſitze ich bei Euch zu Tiſche in Ullersdorf und 
verſchwemme in einem Becher Wein die Erinnerung an die 
in dieſem verdammten Neſte verlorne ſchöne Zeit.“ 

Herr Erasmus ließ den Gefangenen bei dieſer Hoffnung, 
obwohl er ſelbſt ſehr ſtark in Zweifel an der Erfüllung 
des Freiheitswahnes, in der ſich Innker Hinz befand, war. 
Warum hätte er ihm dieſe Hoffnung rauben ſollen? War 
es nicht Zeit genug, wenn ſie durch eine von Frau Judith 
erfolgende Ablehnung des ihr von Fräulein. von Jornitz 
u machenden Anerbietens nothwendig zerſtört werden ſollte? 
Freilich erkannte Herr Erasmus, daß der Gefangene in 
großer Unkenntniß des Characters des . u ſich 
befand und das Letztere für eine feile, käufliche Waare be⸗ 


trachtete, aber jetzt war es nicht an der Zeit, ihn darüber 


aufzuklären und Furcht in ſeine Seele zu werfen. Er eilte 


fort in die Herberge, wo Fräulein von Jornitz feiner als 
Begleiter zu der Wittwe des Ermordeten harrte. Von 
zwei Dienern gefolgt und von dem Wirth der Herberge 
nach der giegelei geführt, begaben fie ſich dahin. Die Leute 
auf den Gaſſen ſahen ihnen nach. 
In den Mienen der Leute, welche bereits von der Kai⸗ 
baude Entſcheidung gehört hatten, drückte ſich ſtiller Ver⸗ 
ruß und Zorn aus. „Ob Frau Walter auf ihr Gebot 
eingehen wird?“ ſagten ſie untereinander, und die Weiber 
theilten ſich gegenſeitig ihre Bemerkungen mit über Fräu⸗ 
lein von Jornitz, welche in einem ſchwarzen Trauergewande 
und von einem langen Gersdorf Schleier verhüllt, am 
Arme des Herrn von Gersdorf, ſtolzen feſten Schrittes 
dahin wandelte. 
Frau Judith, noch am offenen Fenſter ſtehend, ſah ſie 
kommen und trat zurück in das Zimmer. Bald darauf 
meldete die Magd die Angekommenen. „Laß ſie ein,“ be⸗ 
fahl Jene, und einige Augenblicke ſpäter ſtand Fräulein 
von Jornitz und Herr Erasmus von Gersdorf vor der 
Wittwe des Gemordeten. 
Zwiſchen beiden Parteien waltete anfänglich eine pein⸗ 
liche Pauſe des Schweigens, nur die Blicke verriethen, daß 
ein gegeuſeitiges Beobachten ſtattfinde. Von Seiten des 
Fräuleins war es der Drang zu wiſſen, wie ungefähr mit 
dieſer Frau der Handel anzuknüpfen ſein werde, von Seite 
des Herrn Erasmus aber die Nothwendigkeit des Sondirens, 
ob die ihnen gegenüberſtehende Bürgerin irgend welche Ver⸗ 
legenheit, vornehme Perſonen vor ſich zu ſehen, verrathe, 
was jedenfalls als ein gutes Zeichen für Anbahnung eines 
ütlicen Uebereinkommens zu betrachten geweſen fein würde; 
rau Judith ſtand indeß ſo ruhig, ſo ohne Demuth vor 
ihnen, daß ſowohl Herr von Gersdorf als auch das Fräu⸗ 
lein eines unangenehmen Gefühls fich nicht erwehren konn⸗ 
ten. Sie fanden keine Bürgerfrau in ihr, welche ſchon in 
Blick und Benehmen die durch Erziehung angewöhnte Un⸗ 
terthänigkeit gegen Perſonen höheren Ranges kund that, 
im Gegentheil wies nichts an Fran Judith jene Zeichen 
anerzogener Ueberzeugung, daß ſie es ſich zur Ehre zu 
rechnen habe, Beſuch von Leuten zu empfangen, die das 
Bewußtſein angeborenen Vorzuges überall aun Schau tru⸗ 
gen. Nie mehr im Leben als gerade jetzt kam ihr der in 
großer Ruhe ſich kund gebende Mangel an ſchneller Aeußer⸗ 
ungsfähigkeit zu Statten. Sie ähnelte einem Steinbilde, 
deffen Geſtalt keiner momentanen Veränderung unterwor⸗ 
fen iſt, und dieſe Unbeweglichkeit wurde aufs Günſtigſte 
von ihrer hochaufgerichteten Körperhaltung unterſtützt und 
machte ſie zur Herrin der Situation, indem ſie ſie auf 
leiche Rangſtufe mit den vor ihr Stehenden zu erheben 
fin. ortſetzung folgt.) 


Hirſchberg, den 20. September 1858. 
Geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr rückte unſer Landwehr⸗ 
Bataillon (2tes des Hochlöbl. 7ten Landw.⸗Inf.⸗Reg.), vom 
Manöver zurückehrend, im beſten Geſundheitszuſtande, auf's 
freudigſte bewillkommt, wieder hier ein. Die Mannſchaften 
werden heute in ihre Heimath entlaſſen. 


38 
Der Hirſchberg⸗ Schönauer Zweig Vereil 
hi der nden klaffen. | 


Mebft Beilage.) 


für das Wo 


Ueber die Ausbreitung und Thätigkeit dieſes jungen Vel 
eines können wir nach uns gewordenen Mittheilungen u 
Erfreuliches berichten. Derſelbe zahlt gegenwärtig bereil® 
87 Mitglieder mit 121 rtl. Jahresbeiträgen, gewiß eine fn 
die kurze Dauer ſeines Beſtehens ganz u — — Zahl. DW 
die am 3. k. Mts. bevorſtehende nächſte General: Berjamm 
lung liegen ſchon mehrere wichtige Anträge vor; fo ſind vor 
bereitende Schritte für die Begründung von Sammel-Spaff 
kaſſen in den Kreiſen Hirſchberg und Schönau geſchehen, zun 
Entgegennahme und Verzinſung der Sparpfennige der Arbel 
ter und kleinen Leute, für welche die in Hirſchberg beſtehend 
ſtädtiſche Sparkaſſe, wegen der Höhe deren Minimal⸗Einlagel 
und der Ortsentſernung nicht benutzbar iſt. Ingleichen kau 
an dem bezeichneten Termine die begründete Vereins: Arbeitet 
Bibliothek ſchon in Wirkſamkeit treten, da ſolche durch reich! 
uwendungen des Central⸗Vereins und des Herrn Geheimen 
berhofbuchdruckers Decker in Berlin, ſowie der zu gemein 
nützigen Unternehmungen ſtets bereiten Herren Buchhändle 
Trewendt, Kern und Maske in Breslau, ſchon an 
mehr als 300 Bände, meiſt werthvollen und für die Ze 
des Vereins paſſenden Werke angewachſen iſt. Endlich ſollen 
Vorſchläge über die Art der für die Weihnachtsverſammlung 
intendirten offentlichen Premiirung verdienſtvoller, treuer und 
parſamer Arbeiter beider Kreiſe, ſowie über eine gemeil 
chaftliche Beziehung billiger Lebensmittel entgegengenommen 
werden. Da alle dieſe Unternehmungen nur durch Mitgli 
der des Vereins in erfolgreicher Weiſe verwirklicht werde! 
konnen, jo iſt eine immer weitere Ausbreitung und zahlte 
cher Beitritt zum Vereine erwünſcht, zu welchem auch ohn 
beſondere Aufforderung, wie dies ſchon die allge 
mein und öffentlich durch dieſes Blatt erlaſſene Einladung 
beſagt, Jedermann, welcher ein offenes Herz für die 5 „ 
des Vereins mitbringt und ſich den ſtatutariſchen Beſti 
mungen unterwirft, gern aufgenommen wird und ſeine A 
meldung bei jedem Vereinsmitgliede bewirken oder auch DET 
hufs ſeiner perſönlichen Anmeldung in der nächſten Genera“ 
Verſammlung erſcheinen kann. — Zur weitern Aufklä 0 
über den Wirkungskreis des Vereins laſſen wir hier ſchließ 
lich noch den nachſtehenden Auszug aus dem Beſtätigungs 
Schreiben des Central-Vereins in Berlin folgen: Ri 
„Von ganz beſonderer Wichtigkeit ift grade die Bildu 0 
„eines Zweig⸗Vereins in Ihren ſchönen, gewerbereich! 
„Gauen. Vereine ſolcher Art, in welchen ſich die einfluß 
„reichſten Induſtriellen des Landes mit allen Männer 
„denen das Wohl des Arbeiterſtandes am Herzen lieg 
„im edelſten und gemeinnützigſten Sinne zuſammen finden 
„welche aus Männern beſtehen, die die Verhältniſſe um, | 
„Bedürfniſſe der verſchiedenen Klaſſen der Bevölkerung 
„genau kennen, ihnen nahe ſtehen und am rechten O 
„in der praktiſch angemeſſenſten Weiſe und Richtung WET 
„Fürſorge, wie es bisher ſchon geſchehen, denſelben 1 
„unausſprechlicher Aufmerkſamkeik widmen, darüber ihr 
„Anſichten austauſchen und befeſtigen, — werden ehen 
„wohl dem preußiſchen Vaterlande und der Menſchhel 
„wie dem immer freudigern Emporblühen der vaterländ! 
„ſchen Gewerbſamkeit zum größten Seegen gereichen.“ 
„Und ſomit begrüßen wir freundlich den neugebildeten 
„Zweig ⸗ Verein.“ 1 


arbeite 


Familien ⸗ Angelegenheiten. 
Eutbindungs⸗ Anzeige. 


Durch die Güte Gottes iſt meine liebe Frau, Emilie 


* 2 8 

Be: Meyer, am 10. d. Mis. von einem gefunden Mädchen 
0 er cklich entbunden worden, was Verwandten und Freunden 
erngebenſt anzeigt Robert Flegel, Cantor. 
Falkenhain, den 13. September 1858. 


io Die gan Nachmittag 5 Uhr erfolgte glückliche Ent: 
dung meiner geliebten Frau, Eliſe geb. Waldow, von 
* em geſunden Knaben, beehre ich mich lieben Verwandten 
nd Freunden hiermit ergebenſt anzuzeigen. F. Braun. 
Stettin den 15. September 1858. 


5957. An der Ruheſtätte 
des zu Groß⸗Tinz bei Liegnitz, am 19. Septbr. 1857, 
verſtorbenen Kantors 


Herrn Kügler. 


Ruh’ ſanft im Herrn! — 
Sucht' Dich umſonſt das Aug’ der Deinen 
Und wird es müd und matt vom Weinen: 
Du biſt nicht fern! 
Wir haben Dich! 
Du biſt im Herrn uns unverloren, 
Und die ſich Ihn zum Heil erkoren, 
h Sehn wieder ſich! 
Drum himmelwärts 
0 Den thränenſchweren Blick erhoben! 
. Die Tröſtung kommt allein von Oben 
Gebeugtes Herz! — 


E. Gefundener Leichnam. 
Halm 17. Septbr. wurde zu Goldberg in dem Gebüſch zum 
Leiaderberge ein in Verweſung übergegangener männlicher 

chnam gefunden, der durch Erhängen ſeinem Leben ein 
nude gemacht, und es wurde ermittelt, daß es ein Schuh⸗ 
fen dergefell aus Schönau ſei, der bor 3 Wochen hier von 
Almen Meiſter fi) heimlich entfernte. 


\ = — — = = * 

— Literariſches. 

käth, Sämmtliche Kalender für 1859 ſind bei mir vor: 
bed und empfehle ſolche zu geneigter Abnahme. Da ich 


dener einen Colporteur noch Haufirer halte, jo bitte ich je⸗ 
lot, meiner geehrten Abnehmer ſolche in meinem Geſchäfts⸗ 
2 = zu entnehmen. C. J. Liedl in Warmbrunn. 
IR. Im Verlage von Carl Villaret in Erfurt er⸗ 
Glen fo eben und ift vorräthig in der Buchhandlung von 
nit Neſener in Hirſchberg: » 

urch Nacht zum Licht. Ein Seelenbild v. d. 
Verf. d. Schrift: „Ein Jahr in Chalonnes.“ Preis 18 jgr. 
gpetner in demſelben Verlage: 

Arnold, Auguſt. ueberſichsblatt der Welt: 
; . nach den Staaten und nach der Sprache 

a 


und Stammverwandtſchaft der Völker. Preis 18 for, 
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5895. In allen Buchhandlungen, Hirſchberg bei Ernſt 
Nefener, it zu erhalten: b 


ie Stärkung der Nerven 
als . des Geiſtes und zur Hebung vieler 


örperlicher Leiden des Menſchen. 
Ein Nathgeber für Nervenleidende 


7 


und Alle, welche geiſtig friſch und körperlich geſund bleiben 
wollen, von Dr. A. Koch. 3. Auflage. Preis br. 7½ Sgr. 
Die wohlthätigſte Schrift für alle an Nervenübeln 
Leidende; ſie zeigt ihnen den einzig möglichen Weg 
ur ſichern Geueſung und Hebung dieſer furchtbaren 
Zeiden. 2 
SCH Leidenden und Kranken 
die ſich portofrei an mich wenden, wird unentgeltlich 
und franco die im 12. Abdruck erſchienene Schrift (des 
Hofrath Dr. W. Hummel) durch mich zugeſandt: 
Untrügliche Hülfe für Alle, welche mit Unterleibs⸗ 
und Magenleiden, Hautkrankheiten, Fele Bleich⸗ 
ſucht, Alhma, Brüſen⸗ und Scrophelnleiden, Aheuma⸗ 
tismus, Gicht, Epilepſie, oder andern Krankheiten behaftet 
ſind und denen an hte und raſcher Wiederherſtellung 
der Geſundheit 1 N. auf die untrüglichen und bewähr⸗ 
ten Heilkräfte der Natur gegründet. Nebſt Atteſten. 
Hofrath Ur. Ed. Brinckmeier 
4935. in Braunſchweig. 
Pchchchchchchchchchchchlchlſchchchchchchchchchchchchch 
8 5950. Um mehrſeitigen Wünſchen entgegen zu kom⸗ 
55 men, werde ich die Ehre haben, heute, Mittwoch den 2 
87 22. d. M., im Saale zu den drei Bergen eine zweite 
55 Soirde meiner ei er 
humoriſtiſch⸗ mimiſchen 


2 2 
& Original, Darſtellungen 
5 zu geben. — Außer den Haupt:Piecen meiner 
85 erſten Vorſtellung werde ich einem hochverehrten Au⸗ 
eh ditorium mit neuen, nicht minder intereſſanten Produc⸗ 
h tionen meiner Kunſt aufwarten. 

Billets ſind wieder zu den vorigen Preiſen in der 

Conditorei des Herrn Dietrich zu haben. — Eintritts- 
5 Preis an der Kaſſe a Perſon 5 Sgr. 

5 Das Nähere die Programms. 

Anm freundlichen 
Schchchchchchchchchchchchlchſchchchchchchchchchchch 

Geſchenke zur Verlooſung zum Beſten der evang. Gnaden— 
kirche ſind ferner bis heute eingegangen: 

1 Arbeitstörbhen mit Stickerei, 1 Viſitenkartentäſchchen 
mit Stickerei, 1 Kindermütze, 1 Aſchenbecher mit Stickerei, 
1 Gemälde in Goldrahmen, 1 gehäkelte Taſche, 1 dito Ber: 
lenboͤrſe, 1.9. geſtickte Schuhe, 1 P. geſtrickte Damenſchuhe, 
2 Vaſen mit Malerei, 1 Fußritſche geſtickt, 1 dergl. Reiſe⸗ 
taſche, 1 Körbchen mit Stickerei, 1 P. Glasvaſen, ! geſchlif⸗ 
fenes Flacon mit Halter. SR 

Weitere Zuſendungen werden zu Händen des Comitemit⸗ 
glieds Bürgermeiſter Hrn. Vogt hierſelbſt erbeten. Schluß⸗ 
termin der Einſendung Ende November e. Der Loosverkauf 
beginnt, ſobald die hohe, miniſterielle Genehmigung zur 
Verlooſung eingegangen ſein wird. 

Hirſchberg den 19. September 1858. 

s Das Comité. 
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& 


eſuch bittet E. Schulz, Mimiker. B 


e 
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8859. Landwirthſchaftlicher Verein 
Donnerſtag den 23. Septbr. c., Nachmittag 2 Uhr, 
in den drei Bergen. 

Tagesordnung: > 
J) Wahl der Kommiſſionen für die Prüfung der, zu den 
Konkurrenz⸗Verſuchen mit Runkelrüben angebauten 


elder. 
2 aan über landwirthſchaftliche Maſchinen 
und Geräthe. 2 
3) Refergte aus den, vom Verein gehaltenen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Zeitſchriften. 2 
/ Der Borfjtand. 


5937. Die Bäcker⸗Innung für Warmbrunn und Umgegend 
wird Dienſtag den 5. Oktober c., Nachmittags 2 Uhr, im 
irt Onftbanfe „zu London“ Quartal abhalten; wozu 
jämmtliche Mitglieder hierdurch freundlichſt eingeladen werden, 
und beſonders Diejenigen, welche noch Quarkalsgelder reſti⸗ 


ren, werden hiermit aufgefordert, ihren Pflichten nachzu⸗ 


kommen. 


Sitzung der Stadtverordneten 


Der Vorſtand. 


Freitag den 24. September, Nachmittags 2 Uhr. 


Stadthauptkaſſen⸗Reviſionsprotokoll vom Mon. Auguſt. — 
Sparkaſſen⸗Reviſionsprotokoll vom Mon. Auguſt. — Rück⸗ 
äußerung Eines Wohllöbl. Magiſtrats eingeſchlagenes Eichen⸗ 
holz betreffend. — Geſuch um Conceſſion zum Handel mit 
Kleidungsſtücken. — Reviſionsbeſcheide der Rechnungs-De⸗ 


putation zu den Jahres⸗Rechnungen von 1857. 


Großmann, St⸗V.⸗V. 


x Amtliche und Peivat- Anzeigen. 


5931. Gewerbe-Verein betreffend. 
Allgemeine Verſammlung den 4. October c. Abends 7 Uhr 
im Saale zu den 3 Kronen. 
Vorträge ſind bei Unterzeichnetem anzumelden. 
Hirſchberg, den 19. September. 
Der Gewerbe-Vereins⸗Vorſtand. 
— Vogt, Bürgermeiſter. 


5897. In der Nachlaßſache des hierſelbſt verſtorbenen Doe⸗ 


tor Marbach werden alle diejenigen, welche noch Kurkoſten 

ſchuldig ſind, aufgefordert, ihre Schuldbeträge Penh ten an 

den Vormund, Kaufmann Bothe hierſelbſt, zu bezahlen. 
Gegen diejenigen, welche bis ſpäteſtens den 15. Nov. d. J. 

keine Zahlung geleiſtet haben ſollten, wird dann ohne Wei⸗ 

teres geklagt werden. 

Schmiedeberg den 14. September 1858. Ti 

Königliche Kreis-Gerichts-Kommiſſion. 


Pferde Auction. 


Freitag, d. 24. d. M., Vorm. um 10 Uhr, 


Sollen vor dem hieſigen Amtslokal die vom Kreiſe Landeshut 


für das Königl. 5. ſchwere Landwehr ⸗Reiter⸗Regiment durch 
Ankauf geſtellten 7 Uebungspferde an den Meiſtbietenden 


gegen baare Deablung, öffentlich verſteigert werden. 
i 


Kaufluſtige werden hierzu eingeladen. 
Landeshut, den 13. September 1858. 
Der Königl. Landrath-Amts⸗Verweſer 
v. Klützow. 


1190 


ſubhaſtirt werden. 


— — 


5319. Nothwendiger Verkauf. 
Königliche Kreis-Gerichts Commiſſion 
3 zu Hermsdorf u. K. 5 
Die dem Michael Lucke ſch gehörige, ſub No. 119% 
Agnetendorf gelegene Mühle, gerichtlich abgeſchätzt au 
1661 Thlr. 22 Sgr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein um 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 3. Decbr. 1858, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 3 
Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hure 
buche nicht erſichllichen Realforderung aus den K 
Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem 
ſtations⸗Gericht anzumelden. 8 
Hermsdorf u. K. den 10. Auguſt 1858. 


5890. 


Nothwen diger Verkauf. 


nen, gerichtlich tarirt auf 4266 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf., und da 

beiden Grundſtücke No. 681 und 682 daſelbſt, gerichtlich IE 

ſammen abgejhäst auf 855 Thlr. 5 Sgr., zufolge der, nel 

Dgpathelen chein und Bedingungen in der Regiſtratur einz 

ehenden Taxe, ſoll 3 . 
am 15. Jan. 1859, Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Herrn Kreisrichter Gomille 
an ordentlicher Gerichtsſtelle in dem Parteien⸗Zimmer No.! 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem $ 
nicht erſi 1 — Realforderung aus den 
friedigung ſuchen, haben ihren A 
tions⸗Gericht anzumelden. 

Hirſchberg den 10. September 1858. 4 

Königliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung 
Kreis: Gericht zu Landeshut. 
Die zum Nachlaſſe des Johann Gottlieb Burkert 00 
rigen Grundſtücke, a., die Hofegärtnerſtelle No. 72 zu 30 
dorf, abgeſchätzt auf 600 Thlr., b., die Aderparzelle No 1 
daſelbſt, abgeſchätzt auf 165 Thlr., zufolge der in der Reh 
ſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll g 
am 2. Novbr. 1858, von Vorm. 11 Uhr an, 
vor dem Herrn Kreisrichter Speck an ordentlicher Gerichte, 
ſtelle in dem Parteien⸗Zimmer No. 1 freiwillig ſubhaf 
werden; wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 


5886. Freiwillige Subhaſtation. 
Die Queiſſerſchen Nachlaß ⸗Grundſtücke in Beerberg z 
1) die Stelle Nr. 70 mit Wohnhaus, Scheuer und 2 Sch 

Breslauer Maas Acker, taxirt auf 


2) der Acker Nr. 30 (3 Scheffel Breslauer Maas) = 
5 


a 
Aae 400 
5) der Acker Nr. 6 (3½ Scheffel Breslauer Maas), 9 


Kaufluſtige werden hierzu eingeladen. 
Lauban, den 12. September 1858. F 
Königliches Kreisgericht. Zweite Abtheilun 


ur 


ubs. Bekanntmachung. 

2 Geſtern iſt in hieſiger Stadt eine Lorgnette gefunden 
9 orden. Der Verlierer wird aufgefordert, ſolche binnen heut 
und vier Wochen bei uns in Empfang zu nehmen. 
Hirſchberg, den 17. September 1858. 

N Die Polizei: Verwaltung. 
8812 


Auktion. 


i Donnerſtag den 23. September c. ſollen im Auktionslokale, 
ſtathhaus⸗Ecke par terre, eine Parthie Kiſten verſchiedener 
mer und mittlerer Sorten Cigarren, Toilettenjeife, feiner 
amaika⸗Rum, Arac de Gon, feine Block- und Gewürz: 
Gbekolade, Thee, Geſundheitskaffee und mehrere andere Sa: 
en gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſtbietenden 
eigert werden. Cuers, Aukt.⸗Kommiſſ. 
—Hirſchberg, den 17. September 1858. 
5903, Auktions Anzeige 
G ontag, den 27. September 1858, werden im 
anettbofe um weißen Adler allhier von Vormittags 9 Uhr 
e ein gelbpolirter Schreibſekretär, Spieltiſche, ein Sopha, 
dia Spiegel, eine Commode, Kleiderſchränke, Rohrſtühle und 
awerſe andere Möbels gegen gleich baare Bezahlung ver: 
üctionirt; wozu zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit eingela- 
en werden. Warmbrunn, den 18. September 1858. 
Die Orts ⸗ Gerichte. 


— — 

10. ne 

1 Mittwoch den 29. September, von früh 9 Uhr an, ſollen 
8 dem Bauer Schwerdtner'ſcheu Gute Nr. 112 zu 
8 chosd orf folgende Gegenſtände gegen baare Bezahlung 
N den Meiſtbietenden verkauft werden: 1 Pferd, 1 Hag 
fee, 3 Kühe, einige Kalben, Ziehe, 1 Foſſigwagen, 1 Bret⸗ 
ragen „1 großer Schlitten, mehrere Haus: und Ackerge⸗ 

li the, einige Stück Meubles, mehrere männliche und weib— 
che Kleidungsſtücke. 7 

chosdorf, den 16. September 1858. $ 
3 Die Schwerdtner'ſchen Erben. 


Zu verpachten. 


Vogt. 


1. Ein großes Mühlen⸗Etabliſſement iſt 
ſcfort an Kautionsfaͤhige zu verpachten. 


Acker Verpachtung. 


N Mittwoch den 29. d. Mis., von Vormittag 10 Uhr ab, 
c die kathol. Pfarrwiedmutb zu Schildau in größeren und 
deimeren Parzellen auf 6 Jahre meiſtbietend verpachtet wer⸗ 
+ Die Pachtbedingungen find ſowohl bei dem Unterzeich⸗ 
eden, als auch in der kath. Schule zu Schildau einzuſehen. 
iſchbach, den 18. September 1858. 
Pfarrer Ilgner. 


989. Vom 1. Octbr. a. e. ab ſoll die hieſige herrſchaftliche 
trauerei anderweitig verpachtet werden. Darauf Reflec⸗ 
zeiende werden aufgefordert, ſich perſönlich an das unter⸗ 
ichnete Wirthſchafts⸗Amt zu wenden. 
Dom. Schoosdorf bei Greiffenberg in Schl. 
8 Das Wirthſchafts⸗ Amt. 


P43. Eine lange im ſtarken Betriebe geſtandene Rum⸗ 
in ihe Rotbgerberei und ein Handlungslokal 
in der Kreisſtad! Schönau will der 9 2 Beſitzer ver⸗ 
faßten oder verkaufen. Näheres mündlich oder auf he 
Nele Anfragen bei E. Kahl. 


— 


„Amtmann J. G. Grüttner erſuchen wir alle Diejenigen, 


ES 


Mühlen Verpachtung ZH 
reſp. Verkauf. 


Die in Ober⸗Hernsdorf, Kreis Löwenberg, gelegene Waſ⸗ e 


ſer mühle iſt ſofort zu verpachten oder auch zu verkaufen. 
Das Gebäude maſſiv, daſſelbe iſt ſo wie das Gewerk in 
* Bauzuſtande und hat fortwährende Waſſerkraft, ſo wie 
8 Fuß Gefäll. Der Betrieb ſelbſt iſt ſtets vom beſten Er⸗ 
folg geweſen. Das Nähere, ohne Einmiſchung eines Dritten, 
beim Eigenthümer, Müller⸗Meiſter Schröter zu Nieder: 
Hernsdorf zu erfragen. 5920. 


x Daukſa gung. 
5928. Für die vielſeitige wohlwollende Theilnahme, welche 
meinem guten Ehegatten, ſowohl während feiner Krankheit, 
als auch insbeſondere bei ſeiner Beerdigung, durch die zahl⸗ 
reiche ehrenvolle Grabebegleitung zu Theil geworden iſt, 
ſage ich hierdurch allen lieben Verwandten, Bekannten, 
Freunden und Nachbarn, namentlich den Herren Magiſtrats⸗ 
und Stadtverordneten⸗Mitgliedern, der Schützen⸗Deputation 
und ſämmtlichen Schützen⸗Corps, jo wie der großen Begräb⸗ 
niß⸗Zunft meinen herzlichſten und verbindlichſten Dank, mit 
dem Wunſche, daß der Hochſte Jeden vor ähnlichen traurigen 
Ereigniſſen noch recht lange verſchonen möge. 
Die verw. Schloſſermeiſter Rücker zu Schmiedeberg. 
ee en I LEE TTT 
5923. Dauffagung. 
Geſtern, Nachm. 1% Uhr, brach in dem Auszugshauſe 
des hieſ. Ackerhäuslers und Schmiedemeiſters Wilhelm 
Raupach Feuer aus, welches in kurzer Zeit dieſes, ſowie 


das nahe ſtehende Wohnhaus, in Aſche legte, 4 Familien 


obdachlos machte und dieſelben in die armſeligſte Lage ver⸗ 
ſetzte. — Mit dieſer Anzeige verbinden wir gleichzeitig den 
ganz ergebenſten und herzlichſten Dank gegen alle Diejenigen, 
welche uns aufs ſchleunigſte mit Rath und That zu Hilfe 
eilten, um dem Weitergreifen des Feuers Einhalt thun zu 
können; namentlich: dem Königl. Landrath-Amtsverweſer 
Herrn von Hoffmann Hochwohlgeboren, dem Königl. Kreis⸗ 
ſekretär Herrn Lieutenant Seydel, dem Königl. Gendarm, 
Feldwebel Herrn Röſenick, ſowie der Löbl. Kommune: Stadt 
Schönau, Landgemeinden: Alt⸗Schönau, Röversdorf, Kauf⸗ 


fung, Conradswaldau und Kleinhelmsdorf, welche uns ihre 


Spritzen mit den zur Bedienung derſelben nöthigen Mann⸗ 
ſchaften (Schönau und Alt⸗Schönau ganz beſonders zahlreich) 
hilfreich ſandten, und endlich den Löſchmannſchaften aus 
Herrmannswaldau. Gott lohne Ihnen Ihre thätig bewieſene 
chriſtliche Nächſtenliebe, und gebe, daß Sie ſelbſt dieſelbe auf 
dieſe Weiſe von Andern nie mögen nöthig haben! 

Reichwaldau, den 15. September 1858. 

Im Auftrage des hieſ. Dominii und der Gemeinde: 
Orts ⸗ Gerichte. 


Die 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


5891. Behufs Regulirung des Nachlaſſes des verſtorbenen 


TEE SRIST 


welche noch Forderungen zu haben glauben, oder mit Zah⸗ 


lungen im Rückſtande ſind, binnen 4 Wochen ſich gefälligit 
bei dem Pfefferküchlermeiſter Herrn Feige, Langgaſſe 151, 
welcher zur Empfangnahme von Geldern und Quittungs⸗ 
leiſtung von uns ermächtigt iſt, melden und einfinden zu 
wollen. = Die Grüttner’ihen Erben. 0 


Hirſchberg, den 19. September 1858. * 
* 
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zan Meinen geehrten Kunden Schmiedebergs 8 enſions⸗Offerte 
und Umgegend die ergebene Anzeige, daß i a „„ Penſion welche ff oberen Unterrich 
den bevorſtehenden Jahrmarkt Friertags hal- anſtalzen zu Liegniß beſuchen ſollen finden Aufnahme freun 


7 5 5 liche Wohnung und Pflege in einer Familie daſelbſt. 
ber nur zwei Tage, als Dienſtag den Alſten heres in 125 eben des Boten. 


und Mittwoch den 22. Sept. abhalten werde. 5025. Abbitte 7 


irſchberg. 3 . L. Pariſer. Die von mir beſchuldigte Johanne Beate Hoffmann 
Hirſch —— 9 — — J. L. Part] — als hätte ſie mir Held ehe, welches nicht 8 der Wahr 8 
5909. Unterricht in der niedern und höhern Ma⸗ heit war, bitte ich öffentlich um Verzeihung und erkläre NET 


Kamarit ertheilt der Unterzeichnete, in jo fern man dieſe als eine rechtſchaffene, ehrliche Perſon. . 
Wiſſenſchaft, bei Talent und Fleiß, und täglich 4 — 6 Hohenliebenthal. Zimmermann Gottſchling. 
Unterrichtsſtunden, binnen einem Jahre gründlich uni: 1 
leicht faßlich erlernen will. Außer dieſen Stunden noch Verkaufs Anzeigen. Bi 


Belehrung und Unterhaltungen aus dem Gebiet der Aſtro⸗ 5012. Ein Haus mit einer Waſſerkraft in Ober⸗Schmiebe 
berg belegen iſt ſofort unter ſehr günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen und Näheres bei dem Kaufmann B. Lud? 
wig in Hirſchberg oder Herrn A. Völkel in Schmiedeberg 

zu erfahren. a 


FFT 


5850 Wohnungs : Veränderung. S f 
Einem hochgeehrten Publitum der Stadt und Umgegend h Haus⸗ u. Geſchäfts verkauf. 2 
die ergebene Anzeige, daß ich von jetzt ab bei dem Uhr: c 5817. Ein noch faſt neues maſſives Haus in einer & 
macher Herrn Müller am Markt wohne. 5 ſehr belebten Kreieſtadt am Ringe und in der Nähe g 
Greiffenberg. Moritz Nüſſer. = der Kirche, in welchem ſeit Jahren ein Spezerei⸗ & 


Buchbinder und Galanterie-Arbeiter. Geſchäft mit ſehr gutem Erfolg betrieben worden, 3 
- 52 iſt ſofort unter ſehr ſoliden Bedingungen mit ſämmt⸗ 
2 


5934. Wohnungs: Veränderung. lichem Waarenlager und Utenſilien wegen Familien⸗ 9° 
Einem geehrten Publikum erlaube ich mir ergebenſt an: J Verhaltniſſen zu verkaufen oder auch zu verpachten. f 
Seien; daß ich Bo jetzt an auf der Se beim Wo? jagt die Erpedition des Boten. } 
tr. Hrn. * J. € 5 A RER “ 2 ß r AR 
chneidermſtr Sen entz wohne. N hum m aler Sc ccc . c N 


5683. Um Jebannis, Suartal babe ic den lobl. Borftand 3552. Ber 
1 5 Mi ine fal ſcpuldi leldigt. a efauntmadhnng. Br 
unſeres Mittels durch eine falſche Beſchuldigung beleidigt. Nachfolgende, zum Nachlaß der ſeparirten Frau Rittmeifll 


! itt i i 5 i an F 
3 bitte denjelben, 5 n Zimmereſale. e Hels ber gehörigen Grunpfüde: 


Er kecchberg. a) das unter Nr. 79 hierſelbſt vor dem Oberthor belegen 

5926. Abbitte. Ackerſtück (am Sea 

Die von mir unüberlegte Beleidigung gegen den Jung: b) das unter Nr. 80 hierſelbſt vor dem Oberthor belegen 

geſellen Ernſt Wilhelm Weimann aus Schönwaldau Ackerſtück (beim Steinbruch) mit Buſchland , 

nehme ich als unwahr zurück, bitte denſelben durch ſchieds⸗ c) das unter Nr. 78 hierſelbſt vor dem Oberthor belege 

amtlichen Vergleich öffentlich um Verzeihung und erkläre Ackerſtück (am Seifenſtege), 

ihn als einen rechtſchaffenen Menſchen. . d) der unter Nr. 76 hierſelbſt vor dem Oberthor belegen 
Hohenliebenthal. Johanne Chriſtiane Nixdorf. 5 2 waren wine * — 

1 > F e) der unter Nr. ierſelbſt belegene Garten, 

5951. Laut ſchiedsamtlichen Vergleich bitte ich meine aus⸗ 1) die Scheune unter hier] 2 des Feuer- Gatafiers; 3 


geſprochene Verleumdung gegen den Stellmacher Ernſt werden hiermit zum öffentlichen Verkauf geſtellt. 
Herrmann öffentlich ab und erkläre denſelben für einen Zur Abgabe von Geboten und event zum Abſchluß de 
. Kaufvertrages habe ich einen Termin auf 


Heriſchdorf, den 17. September 1858. f den 2. Oktober, Nachmittags 3 uhr 

a E. Jaͤriſch. Hausbeſitzer. in ‚meiner Kanzlei anberaumt, zu welchem ich Kaufluſtige 

PT einlade. 
5021. Abbitte und Widerrufs: Erklärung. Gebote werden auf ſämmtliche Grundſtücke zuſammen und 
ch habe ohne Grund und Urſache den Ortsrichter und auf jedes einzelne angenommen. Ein Drittbeil des Kauf 


Tiſchlermeiſter Seidel, reſp. meinen Arbeitsgeber von hier, geldes iſt bei Abſchluß des Raufoertrages baar zu zahlen, 
durch das vor kürzerer Zeit an vielen Orten von mir aus⸗ die übrigen Zwei Drittheile werden bopothelariſch einge 
geſtoßene, gegen denſelben Ehren verletzende Gerücht jehr tragen und find Ein Jahr jpäter Au sahen. 

gröblich beleidigt; ich bereue es, ſolches gethan zu haben, oldberg, den 3. September 1858. Wandel, 
widerrufe ſolches als eine boshafte Verleumdung, bitte den : Teſtaments⸗Exekutor. 
Beleidigten um Verzeihung, warne vor Weiter verbreitung 5 
dieſer meiner Auslaſſung und erkläre denſelben als einen 5832. Ein ee in Nieder⸗Wieſa (in der Nähe der Kirche) 


unbeſcholtenen Mann. Heinrich Krauſe, iſt zu verkaufen. Das Nähere bei a 
Johns dorf, den 14. Septbr. 1858. Tiſchlergeſell. den Roſemann ſchen Erben in Greiffenberg- 
* 8 = 5 . * 


DD 8 x 1 — 


e e r 
> * * 
* — 
Ta 
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53. Die in Groß Neudorf, Jauerſchen Kreiſes, be⸗ 
scene Waſſer mühle, mit einem Mahl⸗ und Spibgagg, 
g Die einer Brettſchneide, ſoll in termino den 30. 
ep tember c., Vormittags 9 Uhr, im herrſchaftlichen 
an tamt zu Malitſch, nebſt den dazu gehörigen Grundſtücken 
ü den Beſtbietenden verkauft werden. Kaufliebhaber, welche 
ei vorher an Ort und Stelle unterrichten wollen, werden 
zu deladen, ſich an den Amtmann Roſe in Jägendorf 

wenden. Malitſch, den 11. September 1858. 

0 Dans Dominium. 


Haus und Geſchäft zu verkaufen 
e, in Warmbrunn. 

Ich wünſche mein im beſten Bauſtande be⸗ 
ſindliches Haus Nr. 87, nahe der kath. Kirche 
und der Badeanſtalten, nebſt dem dabei befind- 

ichen Gärtchen aus freier Hand zu verkaufen. 
Dafielbe enthält 13 Stuben, darunter 10 heiz⸗ 
dare, 2 große feuerſichere Gewölbe, wovon eins 
N erſten Stock, ſo wie ein großes gewölbtes 
Jurkaufslekal nebſt heizbarem Ladenſtübchen. 

u demſelben wird ſeit 58 Jahren Spezerei- 
Naterialwaaren-Hand el betrieben, und könnte, 

enn es gewünſcht würde, das Waarenlager 
nubſt Handlungs⸗Utenſilien, auch das Mo⸗ 

iliar zum Theil überlaſſen werden. 
bi Große Böden, fo wie eine Waſſerpumpe, 
er ſtets ausreichend gutes Waſſer giebt, find 
vorhanden, und dürfte fich daher dies Haus 
iner bequemen Räumlichkeiten wegen auch 
Ur Deſtillatien — Bäckerei u. ſ. w. eignen, 
ſo mehr als es in der Mitte des Orts, 
lud dicht an der Chauſſee nach Böhmen ge⸗ 
„gen iſt. Die Hälfte des Kaufpreiſes kann 
Be; ite Zinſenzahlung darauf ſtehen 
en. 
5 Auf frankirte Anfragen iſt gern erböfig nd- 
ere Auskunft zu ertheilen 

der Beſitzer Carl Friedrich Conrad. 

Warmbrunn im September 1858. 


8885. Mein gut aſſortirtes Lager von! 
ebleichten und rohen Twiſten, 

3 trickgarnen in allen Nummern 

ſich beſter Haudgarn⸗Leinewand empfehle ich unter Zu: 


den ung der billigſten Preiſe hiermit beſtens und bitte um 
neigten; 17 8 
* Earl Donix in Hirſchberg, äußere Langgaſſe. 


P am ur Ds ge EEE Pe ne ı r or 
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5919. 
zu haben bei 


87/7. Die Porzellan Manufactur zu Ober: & 
e Weiſtritz bei Schweidnitz empfiehlt ihr Waaren⸗ ER 
& Lager zu den möͤglichſt billigſten Preiſen 
2 David's Ww. & Söhne. 


Blumen Niederlage. 


Einem 5 8 g Publikum von Freiburg und gelb eie 

erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich daſelbſt eine 

Niederlage künſtlicher Blumen aus meiner Blumenfabrik er⸗ 

richtet, und den Verkauf derſelben der verw. Frau Feyer (Ring 

No. 56) übergeben habe. H. Herrmann. 
Dresden, im September 1858. 


Marinirte Heeringe ſind von heut ab wieder 
obert Friebe. 


h 


Auf Obiges Bezug nehmend, empfehle ich einem geehrten 
Publikum die erhaltenen Blumen, welche ſich durch ihre 
Eleganz und verhältnißmäßig, billigen Preis auszeichnen. 
Ebenſo erlaube ich mir, darauf aufmerkſam zu machen, daß 
ich Beſtellungen nach den erhaltenen Muſtern übernehme, 
und im bevorſtehenden Winter mit Coiffuren zu Bällen und 
dergleichen verſehen ſein werde. Verw. H. Feyer. 

Freiburg, im September 1858. 


5943. Zwei große, ſchöne Myrthen, an grünen Draht⸗ 
fächern gezogen, in grünen Kübeln ſtehend, ſind baldigſt zu 
verkaufen am Boberberge Nr. 557, eine Stiege hoch. 


2 Neue ſchott. u. marinirte Heringe 


empfiehlt A. P. Menzel. 


Hl. Billige und dauerhafte Pfer⸗ 
dedecken ſind zu feſten Preiſen zu 
haben bei C. Hirſchſtein. 
Dunkle Burgſtraße Nr. 89. 
958. Ein halbverdeckter Wagen iſt zu verkaufen bei 
aukſch, Hellergaſſe Nro. 985. 


Aechten Probſteyer (Original) Saat⸗ 


ei en, von ausgezeichnet ſchöner Qualité, 


empfing und empfiehlt Wilhelm Scholz, 
5948. äußere Schiſdanerftraße. * 


| 


* . 


5047. 2 Bunt 
,  Photogene, 
in bekannter fein ſter Qualité, ift ſtets vorräthig bei 


Wilhelm Scholz, 
aͤußere Schildauerſtraße. 


1602. Mein großes Lager echt engl, Stahlfedern, von 
6 Sgr. bis 1½ Rthlr. das Gros, in einigen 40 Sorten; 
Bremer Federpoſen, das „ Hundert von 1 Sgr. bis 
15 Sgr., gut geſchnittene Federpoſen, das Käaſtchen 
mit 25 Stück 5 bis 7½ S empfiehlt 

A. aldow in Hirſchberg. 


ne 


PRENZFSR ah ae Renz PETE uch 770 . 
| — 1194 — | | 
5875. 5 rs F 
a Grünberger Weintrauben, | 
in dieſem ; ahre von vorzüglicher Güte, empfehle das Netto Pfund mit 2 ſgr., zur Kur beſonders ausgeſchnitten 25 fe 
Faſtage und Kur-Anweiſungen gratis, — Reinen „Tranben: Eſſig“ eigener Fabrik, das Quart 3 Ip | 
IJ. G. Moſchke, Grünberg in Schlefien. | 
5732. 


Neue Herbit: und Winter Anzüge, copirt nach Pariſ 
Schon vorrät 


Original Modellen. 


NB. Nach Außerhalb ſende zur Auswahl. 


e. Von Probſteyer Saat-No 


Wagenladun 
Aechtheit billigſt 


Hirſchberg, Langgaſſe. 


empfiehlt täglich friſche Hefe. Ebenſo iſt täglich in dem 
Gaſthofe zu „den 3 Linden“ an der Schmiedeberger Straße 
„Schlempe“, aus reinem Getreide beſtehend, als ganz vor: 
zügliches Futter für Rindvieh und Schweine, billig zu haben. 
5918. Hirſchberg, Langgaſſe Nr. 132. Robert Friebe. 


an Türkiſche Pflaumen 


von friſcher Sendung bei 


Wilhelm Scholz 
äußere Schildauerſtraße. 


E ER NEE SETS 


Offerte. 


Die wegen ihres vorzüglichen Kalkes hinlänglich be⸗ 
kannte und ſeit einiger Zeit ſtärker in Betrieb geſetzte 
herrſchaftliche Kallbrennerei zu Schleſiſch-Haugsdorf bei 
Lauban offerirt Bau und Ackerkalk zu dem ſeit dem 
1. September 1858 herabgeſetzten Preiſe von 25 Sgr. 
und 24 Sgr. pro Malter oder Tonne, mit dem Bemer⸗ 
ken, daß, bis die Haugsdorfer Brücke wieder 92 55 
ſein wird, die Hälfte des Zollgeldes zurückgezahlt wird. 

Für reelle Bedienung in Hinſicht der Qualität ſowie 
Quantität meiner geehrten Abnehmer und Conſumenten 
wird beſtmöglichſt Sorge tragen 

der Steiger T. H. Wehlte. 
Herrſchaftliche Kaltwerke in Schleſiſch⸗Haugsdorf, 
den 9. September 1858. 5725. 


Haarlemer Blumenzwiebeln 


ſind auch dieſes Jahr in echten ſchönen Exemplaren durch Herrn J. E 
Preisliſten zur gratis-Vertheilung ausliegen, von mir zu Naben 


und empfehle denſelben unter Garantie der 
Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


1 Gummi ⸗Schuhe, 
vorzügliches Fabrikat, empfiehlt in größter Auswahl zu Fabrikpreiſen 


aumert in Hirſchberg, bei welchem H 
Bunzlau. J. G. Hübner 


— 


M. Sarner. 


ig in größter Auswahl. 
gen empfing ich die zweite 


L. Gutmann. 


5917, Durch Cireulair des hohen Königl. Preuß. grief N 
Minifteriums vom 10. Mai 1858 bei der Armee einaefil 


* N - 2 " 
Reinigungs- und Schönungs⸗S 
von Grüne & Comp. in Berlin. = 
Dies Neinigungs: Salz dient zur Beſeitigung aller Fle 1 
Durch Schönheits⸗Salz werden unanſehnlich gewordene Fat, 
ben wieder hergeſtellt. In Büchſen u 1½ ſgr., 4 ſgr., 6 0 
und 7 ½ far. oiferirt die Niederlage 
Farl Wm. George, Markt Nr. 18. 


Grünberger Weintrauben, 


in dieſem Jahre ſchön, täglich friſch aus meinen Deinben 
geſchnitten. Speiſetraube das Brutto Pfd. 2 Sgr. 2 
ewählte Kurtraube 2½ Sgr. Anleitung zur Kur gratz 
ebackene Birnen pro Pfd. 1½ bis 2 Sgr. geſchälte 5% 
dto. Aepfel! 3 Sgr., geſchälte 6 Sgr. 
dto. Pflaumen 3 Sgr. Pflaumenmuß (Kreide) 
rein und feſt pro Pfd. 3%, Sgr., 
Daueräpfel pro Schffl. 1 ½ bis 2 Thlr., 
Wallnüſſe Schock 2½ Sgr., g 00 
Beſten Weineſſig u. Aepfelwein a Fl. 3 1 Sgr., incl. Flas he 
dto. Roth⸗ u. Weißwein a Fl. 8 bis 5 Sgr., incl. Flaf 5 
empfehle zum Verſand Schl 
G. W. Peſchel, Weinbergsbeſitzer, Grünberg i. S 


Ein vieroctavi 
von guter Bauart, circa 9 Fuß hoch, mit 8 4 


Vierfuß⸗Flautenſtimmen, ſteht wegen Mangel an Raum bi 
zu verkaufen. — Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


va, SR S 
* ea x % * 


Echte Patent⸗Oel⸗Spar⸗Lampen 
in allen Gattungen vorräthig. Dieſelben verbreiten das 
(lite Licht, dampfen bei 3 Zoll langer Flamme nicht und 
— den wenig Oel. Desgleichen empfehle ich auch alle in 
San Fach ſchlagende Artikel, und werden noch brauchbare 
a tebelampen in verſchiedenen Größen in obige 
umgearbeitet. Schweidnitz, der Hauptwache gradeüber. 

E A. Thiel, Klempnermeiſter und Lampen⸗Fabrikant. 


EB VS 


„Ven Wem? jagt die Erpevition des Boten. 
5914. Geſucht wird im Hirſchberger Thal ein 
angenehm liegendes maſſives Häuschen mit 
Garten. Portofreie Offerten unter A. Z. in W. 
bei Greiffenberg poste restante werden Ende 
d. M. beantwortet werden. 


* 


ein alter, noch brauchbarer, großer, eiſerner Mörſ er mit 
Reue wird baldigſt zu kaufen geſucht. Langſt. 139 eine Treppe. 


Kaufgeſuch. 
lachs, er ſei geröſtet oder nicht, kauft 
Tage in jeder Woche und in jeder 


5906 


diGedroſchenen F 

An lichſt höchſten Preiſen die Flachsberei 
utität zu den möglichſt höchſten Preiſen die Flachsberei⸗ 

tungs⸗Anſtalt zu Gber Mauer ei Lähn. 

= Gottlieb Schneider. 


. gu vermiethen. 

380. Auf der innern Schildauer Straße ift in dem Haufe 

8. 67 neben der Stadtbuchdruckerei eine Vorderſtube 

l Altove, Küche und Zubehör zu vermiethen und bald 
beziehen. 

gabe. Zwei Stuben ſind zu vermiethen und bald zu be⸗ 
ehen bei Leopold Weißſtein. 
Butterlaube Nr. 33 und 34. 


v. Dullack'ſchen Hauſe iſt die 
i Nähere 


— — 

. m ehemaligen 

Seite N von Michaelis e. ‚an zu vermiethen. 
kunft giebt der Herr Kreisrichter Scholz. 


) . Perſonen finden unter kommen. 
ker, Ein Commis wird als Neiſender 
heſucht. Commiſſionair G. Meyer. 


5804. Ein Tiſchlerg efelle findet dauernde Beichäftigung 
für polirte Arbeiten in der Spielwaaren⸗ Fabri zu Petersdorf 


I 2 S. Sohlke. 
„Ein Knecht, der die Aderarbeit verſteht, wird zum 
g di October d. J. in Hirſchberg geſucht. Von Wem? ſagt 
We Expedition des Boten. ER, 


Zum 2. Januar 1859 finden Unterkommen auf dem 
ominio Ketſchdorf: ein Pferdeknecht, eine Magd 

ein 10 enjunge. Jede ſich meldende Perſon muß 
te Zeugniſſe vorlegen. 


en 


Pa an a a En = 


95 
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— 
* 


5879. Zum Dienſtantritt nächſten Neujahrs wird ein Wäch⸗ 
ter, deſſen Frau als Geſindekochin dienen ſoll, mit guten 
Atteſten verſehen, für das Dominium Dippelsdorf gejucht, 


= 
2 
* 


Arbeiterinnen-Geſuch. 


Fleißige Arbeiterinnen finden dauernde und 


lohnende Beſchäftigung in der Papierfabrik 


zu a | annowitz bei Kupferberg in Schl. 


Perſonen ſuchen Unterfommen.. 8 3 
4 


5916. Ein gebildetes Mädchen von 30 Jahren ſucht eine 
Stellung als Wirthin oder auch als Stütze der Hausfrau. 
Sie iſt in allen weiblichen Arbeiten, beſonders im Putzma⸗ 
chen und Schneidern bewandert und ſieht mehr auf freund⸗ 
liche Behandlung als auf hohen Gehalt. — Nähere Auskunft 
ertheilt L. A. Thiele in Greiffenberg. 
5885. 


Nicht zu überſehen! 
Eine geſunde, mit guten Zeugniſſen verſehene kräftige 


Hebamme ſucht ſofort ein Unterkommen. 2 


Nachweis in der Expedition des Boten. 


Lehrlings- Geſuche. 
5876. Ein Oeconomie ⸗Eleve kann auf einem großen 
Gute der Ober⸗Lauſitz bei mäßiger Penſions Zahlung zum 
1. Oktober c. antreten. Nähere Auskunft ertheilt die Er: 


— BREGEREGER EINER 2 


der Blattbinder Göldner in Lauban. 


ö 
{ 
— 
a 


Gefunden. 0 


5887. Montag den Löten d. M. hat ſich auf der Straße 
von Hennersdorf nach Seichau ein ſchwarzer Hund zu mir 
efunden. Derjenige, welcher als rechtmäßiger Eigenthümer 

ſich auszuweiſen vermag, kann den Hund bei Unterzeichnetem 

gegen Ersatz der Inſertionsgebühren und Futterkoſten zu 

jeder Zeit in Empfang 2 
Pilgramsdorf bei Goldberg, den 15. September 1858, 
Wilhelm Förjter, Bauergutsbeſitzer. 


Verloren. 

5933. Ein Preuss. 10 Thalerschein, 

auf der Rückseite der lateinisch geschriebene Namen: 
„K n A N K x 


ist verloren gegangen. Der Finder erhält bei Abgabe 
desselben an Unterzeichneten eine angemessene Beloh- 
nung. Bei Vorkommen desselben wird gebeten, ihn an- 
zuhalten. Hirschberg. F. Hartwig. 5 


nehmen. \ 


8 5 Verloren. 

Vorigen Dienſtag wurde auf dem Wege von Warmbrunn 
nach Märzdorf eine Cigarrentaſche, nebenbei einige an 
ſich ganz werthloſe Papiere enthaltend, verloren. Dem Fin⸗ 
der wird gegen Abgabe in der Expedition des Boten eine 
entſprechende Belohnung zugeſichert. 


5915. Eine ſilberne Strickſcheide 
nebſt Strickzeug iſt Montag den 13ten vom Schießhauſe 
bis in die Stadt verloren worden; dem ehrlichen Finder 
wird gegen Abgabe deſſelben bei L. A. Thiele eine ange: 
meſſene Belohnung zugeſichert. 

Greiffenberg, den 16. September 1858. 


5945. Ein junger Wachtelhund mit dunkelbraunem 
Kopfe und Flecken auf dem Rücken, auf den Namen Bijou 
(Bihſchu) hörend, iſt mir am Sonntag Nachmittag verloren 
gegangen. Dem Wiederbringer deſſelben eine Belohnung. 
Vor Ankauf warnt f 
Ferdinand Hintze in Warmbrunn. 
Geld verkehr. 
5952. Große und kleine Capitale ſind auszuleihen. 
Commiſſionair G. Meyer. 
5942. Tauſend Thaler ſind auf ſichere Hypothek zu 
verleihen. Von wem? erfahren Selbſtſuchende in der Expe⸗ 
dition des Boten. 


Einladungen. 
Gruner's Felſenkeller. 
Wr 22. September 
roßes Konzert. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. J. Elger, Muſik-⸗Dir. 
5954. Empfehlung. 

Einem hohen Adel und einem geehrten 
hieſigen und auswärtigen Publikum, ſowie 
auch allen Reiſenden die ergebenſte Anzeige, 
daß ich den Gaſthef zum „Schwarzen Adler“ 
hierſelbſt käuflich übernommen, und verfehle 
ich hierbei nicht, geehrte Gönner und Freunde 
zum Beſuch bei mir einzuladen. Zur Auf⸗ 
nahme geehrter Gäſte habe ich ſelbigen be: 
ſtens eingerichtet; es wird für eine prompte 
und ſolide Bedienung ſtets geſorgt ſein. 

Schönau, den 15. September 1838. 

Ejchrich, Gaſthofbeſitzer. 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wo 7 
oſt⸗Aemtern in 1 az auch von unferen Herren 
ri 


der Bote 1c. ſowohl von allen Königl. 
werden kann. e Die 
lieferungszeit der 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 


ö paltenzeile aus Beti 
nſertionen: Montag und Donnerſtag bis 


ENT FREE A Äö— 


5938. Zu dem Sonntag d. 26. u. Montag d. 27. Ser 
ſtattfindenden Lagenſchieben um Schweinefleiſch 
wie zu dem, Donnerſtag d. 30. Sept. ſtattfindenden Wu! 
picknick ladet era ein Böhm, Gaſtwirth. 
5946. Heut Abend Kaldaunen auf der Adlerburg, wo 
ergebenſt einladet Mon- Jean, 


5940. Morgen Donnerſtag ladet zu gut gejotten® 
Karpfen und Abendbrod ganz ergebenſt ein r 
Gaſtwirth Weſtphal in Straupib-, 


5939. Donnerſtag den 23ſten und Sonntag den 20T 
ladet zur Kirmes nach Gotſchdorf freundlich e 
Gaſtwirth Rü cke r. 
5900. Auf kommenden Sonnabend und Sonntag, als . 
Nachkirmes, lade ich hiermit zu einem 


Bolzen⸗Scheiben⸗Schießen 
um fettes Schweinefleiſch ergebenſt ein. 
G. Gebauer in Quirl. 


5884. Zur Kirmesfeier 
Donnerſtag den 23ſten und Sonntag den 26, Sep! 


ladet freundlichſt ein 5 Ernſt Höher, 
Kretſchmer in Neu-Flachenſeiffen. 


Zur Kirmesfeier, 
Donnerſtag den 23ſten, Sonntag den 26. September lab“ 


freundlichſt und ergebenſt ein ' - 
Flinsberg. F. Walter. Traiteut 


5907. 


5908. Nächſten Sonntag und Montag, als den Wjten 70 
27. September, findet in der Brauerei zu Beerberg 


Vogel⸗ und Sternſchießen 


mit Armbrüſten ſtatt, wozu freundlichſt einladet f 
A. Berndt, Brauermeiftel- 


5911. Zur bevorſtehenden Kirmes, wo Mittwoch u 
Donnerſtag, als den 29. und 30. d. M., ein Nummer⸗Sche 
benſchießen um Enten ſtattfindet, ladet Unterzeichneter Schl 
senfreunde und Gönner ergebenſt ein 

Gaablau. G. Schneider, Scholtiſeibeſizer 


Getreide: Markt: Preiſe. 
Sauer, den 18. September 1858. 7 
der Im. Weſzen g. Weſzenſ Hoggen | Gerlte ae 
Scheffel rtl. jgr. pf. tl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. tl. for. pf. rtl. fg. 
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Niedrigſter 220 — 210—4 2111 1120 112 


„ Commiſſionairen bezog, 
N 15 3 Pf. Größere Schrift nach Verhältniß. 
ittag 12 Uhr. 
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